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Für das Erſcheinen der s 


Nr. 122. 


Friede und Wirtſchaft. 


Zalejtis Expoſé in der Senatskommiſſion. 


Warſchau. 27. Mai. In der Senatskommiſſion für aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten hat der polniſche Außenminiſter 
Baleiti einen längeren Vortrag gehalten. Einleitend be- 
merkte er, daß, während er in dem in der Sejmkommiſſion 
gehaltenen Expose die einzelnen Angelegenheiten der pol- 
niſchen Außenpolitik zuſammengefaßt hatte, er jetzt in ſyn⸗ 
thetiſcher Weiſe die Probleme darſtellen wolle, die die Achſe 
der Außenpolitik bilden. Der Miniſter beſprach zuerſt das 
Friedensproblem und pflichtete dem Standpunkt der Ge⸗ 
ſchichtsphiloſophie bei, dem der Glaube innewohnt, daß bei 
einer anderen Einſtellung der Außenpolitik oft in der Ge⸗ 
ſchichte grauſame Kriege vermieden worden wären. Nach 
dem Weltkriege haben aufrichtige Friedenstendenzen 
ſowohl unter den Siegern, als auch unter den Beſiegten ſich 
ſehr vertieft. Davon zeugen die vielen Staatsmänner und 
Organiſationen, die auf dieſem Gebiete arbeiten. Bald be⸗ 
gannen jedoch gegenſätzliche Tendenzen hervorzu⸗ 
treten, einerſeits eine konſtruktive Tendenz, anderer⸗ 
ſeits eine ſolche, die ihre Deſtruktivität mit dem 
Deckmantel der Friedensliebe verhüllt. Miniſter Zaleſki 
verbreitete ſich dann über die Rolle Polens beim Ausbau 
des Friedens und der Schaffung einer modernen inter⸗ 
nationalen Politik — eine Rolle, die Polen im Bewußtſein 
ſeiner Miſſion in Oſteuropa übernommen habe. Der Mini⸗ 
ſter glaubt, daß die polniſche Aktion nicht fruchtlos ſein und 
daß die jetzige amerikanſche Initiative zu ihrer Weiterent⸗ 
wicklung beitragen werde. Hier erklärte Zalefki, daß wenn 
der Text des amerikaniſchen Vorſchlags durch feinen Rah⸗ 
mencharakter vorher Zweiſel wecken konnte, dieje Zweifel 
dank der Rede des Staatsſekretärs Kellog vom 20. April 
behoben worden ſeien. Nun handle es ſich darum, daß 
die Worte Kellons für alle, die den Pakt 
denn die vorgeſchlagenen Bedingungen ſtehen durchaus nicht 
as ea zu den internationalen Verpflichtungen 

pleng. 

Weiter ſprach der Miniſter von der internationalen 
ökonomiſchen Zuſammenarbeit an der Politik der Rekon⸗ 
ſtruktion, „an der Politik der Rekonpaleszenz des Welt⸗ 
organismus nach dem Weltkriege“. Über die internatio⸗ 
nale wirtſchaftliche Aktion auf dem Boden des Völker⸗ 
bundes ſagte Herr Zaleſki, daß die Beſchlüſſe der ökono⸗ 
miſchen Konferenz in bezug auf den freien Handelsverkehr 
von polniſchen Regierung unter der Bedingung gebilligt 
werden, daß ſie allſeitig in Anwendung kommen. Er 
könne jedoch nicht verſchweigen, daß das Allheilmittel des 
extremen Liberalismus den induſtriell ſchwächeren Ländern 
von wirtſchaftlich mächtigen Staaten verordnet wird, und 
daß in alledem die Tendenz zu Tage tritt, den ökonomiſchen 
Liberalismus wohl den Induſtrieerzeugniſſen, nicht aber 
landwirtſchaftlichen Produkten gegenüber in Anwendung zu 
bringen, was für Polen nicht akzeptabel iſt. Polen werde 
zur vollen liberalen Politik auf dem Zollgebiet zurückkeh⸗ 
ren wenn andere Staaten ſich dasſelbe Prinzip zu eigen 
machen werden. Polen hat bereits einen großen Teil der 
Verbote der Wareneinfuhr 23 hat eine ent⸗ 
ſprechende Konvention unter den Auſpizien des Völkerbun⸗ 
des unterzeichnet, kann aber niemals darein willigen, daß 
das Prinzip des freien Warenumſatzes in der Weiſe aufge⸗ 
faßt wird, daß in manchen Ländern das Kohleneinfuhrver⸗ 
bot aufrecht erhalten bleibt, daß man unter dem Vorwande 
der Veterinärvorſchriften die freie Zufuhr unſerer Vieh- 
zuchtprodukte, die die Hauptpoſitionen unſeres wenig aus⸗ 
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wirtſchaftlichen Beziehungen Polens 
zu Deutſchland 


führte der Miniſter aus: Es könnte ſcheinen, daß die beiden 
ſtaatlichen Organismen leicht eine breite Plattform des 
gegenſeitigen Einvernehmens finden könnten — denn 
Deutſchland it ein hochinduſtrielles, Polen ein wirtſchaft⸗ 
liches Land. Die polnifhe Regierung ſtrebte beſtändig nach 
dem Abſchluß der Verhandlungen über einen polniſch⸗ 
deutſchen Handelsvertrag und vermied es, ſie mit politiſchen 
Problemen zu verquicken. Die Verhandlungen ſtießen jedoch 
auf ernſtliche Hinderniſſe im Augenblick des Ausbruchs des 
Zollkrieges. Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen 
ſtießen wir auf ſich häufende Schwierigkeiten, die durch die 
Tatſache hervorgerufen wurden, daß das Syſtem der deut⸗ 
ſchen Reglementierungen und Verbote unſere weſentlichſten 
wirtſchaftlichen Belange getroffen hatte. Bei dieſem Sach⸗ 
verhalt muß Polen, um ſich gegen Überflutung mit ausländi⸗ 
ſchen Produkten zu wehren, gewiſſe Schutzmaßnahmen an⸗ 
wenden. Die dentſchen Erſchwerungen find hauptſächlich 
dem Einfluß gewiſſer politiſcher Kreiſe zuzuſchreiben. Die 
polniſche Regierung war ſtets bereit, dieſen anormalen Zu⸗ 
ſtand zu ändern, unter der Bedingung der Erlangung gleich⸗ 
wertiger deutſcher Konzeſſionen und der Berückſichtigung 
unſerer wirtſchaftlichen Forderungen. Eine Verſtändigung 
wird zuſtande kommen, wenn bei unſerem Nachbar die Über- 
zeugung obſiegen wird, daß auf wirtſchaftlichem Gebiete 
glegenſeitige Zugeſtändniſſe gemacht werden müſſen. 
Aus dem Bilde unferer Beziehungen zu den Nachbarn ift zu 
erſehen, was für ein rieſiger Meinungsunterſchied zwiſchen 
der internationalen Theorie und der von manchen Staaten 
geübten Praxis beſteht. 


In der Diskuſſion 


über das Expoſé hielt eine längere Rede der Vizemarſchall 
des Senats Gliwic (np. Block). Der Redner drückte feine 
Befriedigung darüber aus, daß der Miniſter nicht nur vom 
Frieden ſprach ſondern auch vom Wege, der zu ihm führt, 
nämlich der nirtſchaftlichen Grundlage, auf welcher er ſeine 
Friedenstendenzen zu verwirklichen beabſichtige. Er ſtellte 
feit, daß das Preſtige Polens in Genf im Wachfen fet. Leider 
befindet ſich Polen — fuhr er dann fort — in einem ver- 
tragsloſen Zuſtande gegenüber ſeinen zwei aroßen Nach⸗ 
barn: Deutſchland und dem Sowijetverbande 


Das komme 


Bromberg, Mittwoch den 30. Mai 1928. 
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daher, daß Deutſchland in gewiſſem Maße die wirtſchaftlichen 


Beziehungen der Politik unterordne. Die Sowjets tun es 
immer und mit allen, was Deutſchland anbelangt, ſo 
iſt Senator Gliwie feſt davon überzeugt, daß dank den günſti⸗ 
gen Wahlen die Tendenz, die Beziehungen zu Polen auf die 
wirtſchaftliche Baſis zu ſtützen, die entgegengeſetzten Strö⸗ 
mungen überwinden und daß das für beide Teile nötige 
Handelsabkommen zuſtande kommen werde. Gliwice kam 
auch auf die in der Rede des Miniſters Zaleſki berührte 
Frage des Dawesplanes zu ſprechen. Er iſt — ſagte 
er — ebenſowenig bekannt, wie die Bernoulli⸗Zahlen. Er 
ſoll durchgeführt werden, denn von ſeiner Durchfüh⸗ 
rung iſt die endgültige Stabiliſierung der 
Finanzen Europas, deren glückliche Anfänge wir 
ſehen, abhängig. Für uns wäre es am günſtigſten, wenn 
Frankreich ſeine finanzielle Stellung aus der Vorkriegszeit 
wiedergewänne, was bei gleichzeitigem Wiederauferſtehen 
des Londoner und holländiſchen Marktes die Möglichkeit 
bieten würde, Kredit unter beſſeren Bedingungen zu erlan⸗ 
gen. Wenn wir die wirtſchaftlichen Erſcheinungen als Grund- 
lage der internationalen Beziehungen auffaſſen, müſſen wir 
notwendig nach der Feſtigung der Friedensidee in der 
ganzen Welt trachten. ; 

Von zwei großen Unternehmungen des Völkerbundes 
hat eines, das auf die alten Methoden der Diplomatie und 
auf Mißtrauen geſtützt iſt: die Abrüſtung, bis jetzt keine 
günſtigen Ergebniſſe gezeitigt. Dagegen erfreuen ſich großen 
Erfolges die ökonomiſchen Beſtrebungen des Völkerbundes, 
von der großen wirtſchaftlichen Konferenz an, in welcher man 
einmütig Reſolutionen beſchloß, die die Theſe enthalten, daß 
man den Wohlſtand der einen Staaten nicht auf dem Elend 
und den Trümmern anderer Staaten aufbauen darf. Nach 
dem Abſchluß des Verſailler Traktats iſt die moraliſche Ab⸗ 
rüſtung nicht ſofort eingetreten. Ein Akt einer ſolchen 
moraliſchen Abrüſtung war das internationale Stahlab⸗ 
kommen zwiſchen Frankreich, Deutſchland, Belgien und 
Luxemburg. Es iſt eine ungemein günſtige und erfreuliche 
Sache, daß Polen in allen dieſen realen internationalen Be⸗ 
ziehungen wirtſchaftlicher Natur eine immer gewichtigere 
Rolle ſpielt und daß ſeine Stimme auf allen derartigen 
Kongreſſen nicht nur vernommen, ſondern auch gehörig ge⸗ 
ſchätzt wird.“ 

Senator Koziecki (Nat. Volksverband) beſtieg das He- 
kannte nationaldemokratiſche Steckenpferd und führte aus: 
Alle deutſchen Parteien erſtreben die Rieder 
herſtellung der Oſtgrenze Deutſchlands aus 
der Vorkriegszeit. 


gen des Verſailler Vertrages zum Ziele ſetzt, hat ganz 
Deutſchland hinter ſich, dieſe Politik iſt für uns viel 
gefährlicher, als die abenteuerlichen Pläne des Grafen 
Weſtarp. ... Polen muß ſeine Politik auf ſichere und 
dauernde Bündniſſe ſtützen; es muß die heute beſtehenden 
(Rumänien und Frankreich) bewahren und neue ſuchen.“ 
Im Zuſammenhang damit befragte der Redner den Außen⸗ 
miniſter, welche Reſultate die Reiſe nach Rom 
ergeben hätte. Die Hauptaufgabe der Außenpolitik ſei 
jetzt — ſagte Koziecki — es nicht zuzulaſſen, daß Deutſchland 
die Frage der Reviſion der Beſtimmungen des Verſailler 
Vertrages auf die Tagesordnung der internationalen Poli⸗ 
tik bringe, was nicht nur die Intereſſen Polens, ſondern 
auch den europäiſchen Frieden bedrohe. „Wer von der 
Teilung Polens ſpricht, der bereitet den 
Krieg vor.“ Koziecki drückte feine Befriedigung über die 
Erklärung des Miniſters aus, daß die Regierung ihre Auf⸗ 
merkſamkeit auf die Probleme der Räumung der 
Rheinlande lenkt und darauf bedacht ſein werde, zu 
verhüten, daß die Intereſſen Polens Schaden erleiden. 

Senator Kamieniecki (Unp. Block) ſprach vom deutſch⸗ 
ruſſiſchen Bündnis, das als gegen Polen gerichtet 
zu werten ſei. Er ſprach auch von Pommerellen und betonte, 
daß zwiſchen dieſem und dem tſchechoſlowakiſchen Karpathen⸗ 
korridor keine Analogie befte. f 

Senator Pojner polemifierte mit den Ausführungen 
Kozieckis, die im Auslande einen üblen Eindruck zu 
machen geeignet find. Nachdem Senator Koziecki noch ein- 
mal geſprochen hatte, ordnete der Vorſitzende der Kom⸗ 
miſſion, Senator Zdziſtaw Lubomirſki eine ges 
heime Sitzung an, in welcher Miniſter Zaleſki einige 
Aufklärungen gab. 


Eine Regierungserklärung in Gicht. 


Warſchau, 29. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Am 
heutigen Dienstag wird unter dem Vorſitz des Vizeminiſter⸗ 
präſidenten Bartel eine Sitzung des Kabinetts ſtattfinden. 
Im Anſchluß an dieſe Miniſterratsſitzung wird das Kabinett 
an der Sejmſitzung teilnehmen, in der die Ausſprache über 
den Haushaltsetat eröffnet wird. In dieſer Sitzung wird 
der ſtellvertretende Miniſterpräſident Bartel eine Regie⸗ 
rungserklärung abgeben, der man in parlamentariſchen 


Kreiſen mit Spannung entgegenſieht. 


Italieniſch⸗jugoſlawiſche Flammenzeichen. 


Die jugoſlawiſche Regierung hatte beſchloſſen, den 
Nettanovertrag mit Italien ratifizieren zu laſſen. Dieſer 
Entſchluß iſt vielfach im Lande auf ſcharfen Widerſpruch ge⸗ 
ſtoßen, da man darin eine Kapitulation vor Italien erblickt. 
In den letzten Tagen haben deshalb in verſchiedenen jugo⸗ 
ſlawiſchen Städten Proteſte gegen den Beſchluß des Miniſter⸗ 
rates und ſchwere Ausſchreitungen gegne italieniſche amtliche 
Vertretungen und Perſonen ſtattgeſunden. Die Polizei und 
Gendarmerie mußte mit Waffengewalt gegen die Demon⸗ 
ſtranten vorgehen, wobei viele Perſonen verletzt wurden. 


In der dalmatiniſchen Hafenſtadt Sebenico um⸗ 
zingelten am Freitag Demonſtranten das italie⸗ 
niſche Konſulat, zertrümmerten mit Steinen alle 


Fenſter des Gebäudes und ſprengten mit Gewalt die Tür 


; Die Streſemannſche Politik, die 
ſich die friedliche Reviſion der territorialen Beſtimmun⸗ 


ſicher. 


in der Mongolei 


52. Jahrg. 


* 
auf. Der Konſul, der ſich mit ſeiner Familie in ſeiner Woh⸗ 
nung eingeſchloſſen hatte, rief polizeiliche Verſtärkungen her⸗ 
bei, die aber gegen die Menge nicht viel ausrichten konnten. 
Erſt das herbeigeholte Militär konnte das italieniſche Kon⸗ 
ſulat von ſeinen Belagerern befreien, die bis in die Nacht 
hinein ihre Kundgebungen in der Stadt fortſetzten. 

In Agram und Dubroweck wiederholten ſich die De⸗ 
monſtrationen auf die Nachricht hin, daß die Faſziſten in 
Zara das jugoflawiſche Konſulat überfallen hätten, wobei der 
Konſul und das Konſulatsperſonal mißhandelt wurden. Der 
Konſul Sinitſch war ſo ſchwer verletzt, daß er ins Kranken⸗ 
haus gebracht werden mußte. Dieſe Nachrichten aus Zara 
wirkten in Agram ſo aufreizend, daß es dort zu ſchweren 
Unruhen kam, wobei die Polizei von der Schußwaffe Ge- 
brauch machen mußte. ; 

Der italieniſche Vertreter in Belgrad General Bodzero 
begab ſich deshalb am erſten Feiertag ins auswärtige Amt, 
um gegen die Demonſtrationen in den verſchiedenen Proteſt 
einzulegen. Der Vertreter des Außenminiſters drückte dem 
Vertreter Italiens das Bedauern der Belgrader Regierrung 
aus. : 

Wie ſehr die Volksleidenſchaften hüben und drüben er⸗ 
regt werden, geht aus folgenden Berichten hervor: N 

Bei einem von den faſziſtiſchen Kriegsfreiwilligen und 
Kriegsinvaliden aus Zara in Ancona abgehaltenen 
Kongreß wurden große Demonſtrationen unter der Parole 
„Unſer Dalmatien“ veranſtaltet. Die Kongreßteilnehmer 
leiſteten folgenden Schwur: Wir ſchwören, den Kampf mit 
Worten, mit Propaganda und wenn nötig, auch mit den 
Waffen fortzuſetzen, um die ganze Adria von der Fremd⸗ 
herrſchaft (!) zu befreien. Nicht früher werden wir Ruhe 
finden, bis das ganze edle Land Dalmatien, das von den 
Barbaren uſurpiert wurde, der heiligen römiſchen Kultur 
wieder zurückgegeben iſt. In den gefaßten Reſolutionen wird 
den mazedoniſchen Brüdern Solidarität zugeſagt. Ferner 
wurde beſchloſſen, daß ſich die Kriegsteilnehmer und Kxiegs⸗ 
invaliden am 12. Juli maſſenhaft auf dem Brenner anläß⸗ 
lich der Enthüllung des Faſziſtendenkmals verſammeln ſollen. 


Der ſpaniſche Diktator amtsmüde? | 


Berlin, 29. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Wie aus 
Madrid gemeldet wird, jol Miniſterpräſident Primo de 
Rivera infolge Amtsmüdigkeit von ſeinem Poſten zu⸗ 
rückgetreten ſein. Als ſein Nachfolger wird der jetzige 
Arbeitsminiſter Graf Gualdahorce genannt. 


Die chineſiſche Kriſe. 


Von Dr. Friedrich Otte, 
Profeſſor a. D. Reichsuniverſität Peking. 


Die chineſiſche Kriſe iſt kürzlich in eine neue und dies⸗ 
mal ſehr ernite Phaſe getreten. Der Ausbruch der Feind- 
ſeligkeiten im „Kriegsjahr 1928“, dem 17. Jahre des Bürger⸗ 
krieges und der chineſiſchen Republik, war ſeit Monaten 
Plänkeleien an der Schanſi⸗, Honan⸗ und Schantung⸗ 
. überall im Norden, wurden ſeit März täglich ge⸗ 
meldet. 

Seit Tſchingkaiſchek, von Kanton kommend, im Sep⸗ 
tember 1926 Hankow eingenommen hatte, ift das Jangtſetal 
Gebiet der Kuomintang geworden. Als Folge der Siege 
wurde auch der ſeit April 1926 ſchwer bedrängte, vormals 
chriſtliche Marſchall Fengyuhſiang, Chinas kommender 
Mann, wieder entlaſtet und ſchob ſich von Kauſu im Weſten 
bis nahe an die Schantunggrenze und die Meeresküſte bei 
Haichou vor. Schon 1926 wollte Tſchiang die Mukdenpartei 


erledigen und Peking nehmen. Spaltungen innerhalb der 


Kuomintang verhinderten ihn daran; ſie dauerten das ganze 
Jahr 1927 hindurch und endeten erſt im Dezember 1927 mit 
dem Siege des gemäßigten Flügels der Kuomintang und 
ban . Abbruch der Beziehungen Südchinas zu 
oskau. í 

Tſchiang aber war ſelber vorübergehend ein Opfer dieſer 
Quertreibereien geworden, mußte im Herbſt 1927 zurück⸗ 
treten und begab ſich nach Japan. Die Kuomintang brauchte 
Japan oder glaubte vermutlich, nach dem Bruch mit den 
Ruſſen einen neuen Rückhalt für ihre Außenpolitik haben 
zu müſſen. Man konnte auch annehmen, daß ohne japaniſche 
Zuſtimmung ein Siegeszug nach Peking hin unmöglich ſei, 
denn 1925 waren die Japaner bereits einmal dem ſchwer 
bedrängetn Tſchangtſolin zu Hilfe gekommen und im Mai 
1927 hatten ſie Schantung ſofort beſetzt, als Tſchiang über 
den Jangtſe nach Norden vorzuſtoßen verſuchte. Die Frage, 
wie weit ſich Tſchiangkaitſchek mit den Japanern verſtändigt 
hat, bleibt vorläufig offen. Die Zuſammenſtöße in Tſinan 
zwiſchen Japanern und Chineſen Anfang bis Mitte Mai 
widerſprechen der Annahme einer Verſtändigung keineswegs. 
Ein japaniſches Geſchwader war ſchon im April nach der 
chineſiſchen Küſte entſandt worden. „Schutz der japaniſchen 
Intereſſen und japaniſchen Eigentums“ iſt die Parole, unter 
der jetzt Japan eine Diviſion nach der anderen nach China 
entſendet. Die moraliſche Berechtigung dazu erwächſt ihm 
aus der Beſetzung Schanghais durch die Engländer ſeit Fe⸗ 
bruar 1926, die damals genau dieſelbe Parole ausgaben, 
übrigens mit Zuſtimmung engliſcher Arbeiterführer, wie 
Macdonald. . 

Man erſieht hieraus ſchon, wie ſtark die Außenpolitik in 
die chineſiſchen Bürgerkriege hineinſpielt, und zwar beſon⸗ 
ders die neue „poſitive“ Politik Japans, wie ſie am 7. Juli 
in Anknüpfung an die Politik von 1915 neu formuliert 
wurde. Da heißt es: „Japan wird alle notwendigen Maß⸗ 
nahmen ergreifen, um die Ordnung in der Mandſchurei und 
aufrecht zu erhalten im Intereſſe der 
Chineſen, der Ausländer und im eigenen“. Das ſieht ver⸗ 
dächtig nach einem Protektorat aus, zum mindeſten aber nach 
einer Wiederherſtellung der Intereſſenſphärenpolitik aus 
der Zeit vor 1900, die damals durch ein deutſch⸗engliſches 
„Gentleman“ Abkommen eingeſchränkt, wurde. 5 

Wie iſt nun Tſchangtſolins Stellung zur Zeit? Daß 
er ohne die Japaner ſeit 1925 ſchon zweimal geſtürzt worden 
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8 nz übergeführt wurde. Bei 


wäre, ſteht feft. Dieſe Mephiſtohilfſe bedeutete aber, daß er 
die wirtſchaftliche Vormachtſtellung der Japaner in unter 
Mandſchurei, vor allem in ſeiner ureigenſten Provinz 
Fengtien in der Südmandſchurei, anerkannte. Hierdurch ge- 
riet er in einen ſchweren Konflikt, denn die öffentliche Mei⸗ 
nung in China iſt ſchon ſeit 1894/95, alſo ſeit dem chineſiſch⸗ 
japaniſchen Kriege, japanfeindlih und ift es heute wieder 
mehr als je. Ohne Volkstümlichkeit kann aber in China 
auf die Dauer niemand regieren. Zuletzt hat ſich Tſchang⸗ 
tſolin dann, allerdings etwas ſpät, gegen die japaniſche Eiſen⸗ 
bahnpolitik in der Mandſchurei gewandt. Infolgedeſſen 
ſcheint man nun in Tokio das Intereſſe an ihm ſtark verloren 
zu haben. Tſchangtſolins Stellung in China iſt heute auch 
längſt nicht mehr die gleiche, wie vor 1926, ehe er nach Peking 
zog; äußerlich wenig glanzvoll, innerlich geſchwächt. Der 
wirtſchaftliche Druck in ſeinem Machtbereich iſt inzwiſchen 
unerträglich geworden und hat ihm die Sympathien aller 
Wirtſchaftskreiſe verſcherzt, trotz ſeines ſozuſagen privat⸗ 
wirtſchaftlichen und anti⸗kommuniſtiſchen Programmes. Seit 
e wußten die Zeitungen Oſtaſiens von finanziellen 
orbereitungen zu berichten, wobei die Nankinger Regierung 
erheblich viel beſſer abgeſchnitten zu haben ſcheint, als die 
Pekinger. Wenn der Mukdener „Oberſte Kriegsherr“ alſo 
nun aus alledem die Schlüſſe zieht und Peking beinahe 
kampflos räumt, ſo tut er, was 1926 auch der vorſichtige 
Fengyuhſiang tat und was jeder Cineſe unter gleichen Um⸗ 
ſtänden tun würde, er paßt ſich dem „Tao“ an, dem Welten⸗ 
eſchehen, oder, genauer geſagt, der politiſchen Witterung, 
x TA ſehr empfindliche politiſche Barometer Oſtaſiens an- 
zeigt. 
Die bedeutendſte Rolle im neuen China der Kuomintang 
dürfte Fengyuhſiang ſpielen, der heute feine Soldaten in 
den Grundſätzen der Sunyatſen⸗Lehre unterrichten läßt, mo» 
mit er entſchieden ſeine Beliebtheit feſtigt. Tſchiangkaitſchek, 
als Heerführer bedeutend, iſt ihm als Politiker nicht ent⸗ 
fernt gewachſen, auch iſt ſein Einfluß heute längſt nicht mehr 
der gleiche, wie früher, während Feng heute ſeine Vertreter 
im Nankinger Kabinett hat. Die Japaner ſollen verſucht 
haben, Feng für ſich zu gewinnen, er ſoll ſich aber ſeine Un⸗ 
abhängigkeit gewahrt haben, denn es iſt gefährlich in China, 
mit den Japanern zu paktieren, gegen ſie allerdings auch. 
Feng wird beſtimmt verſuchen, rein chineſiſche Intereſſen⸗ 
politik zu betreiben, die unter Umſtänden von Waſhington 
aus geſtützt wird; die außerordentlich entgegenkommende 
Art, wie ſich die Vereinigten Staaten letzthin wieder wegen 
der Nankinger Zwiſchenfälle aus dem Anfang des Jahres 
1927 mit Südchina geeint haben, deutet darauf hin. Chine⸗ 
ſiſche Politik iſt heute Wirtſchaftspolitik, Handelsvertrags⸗ 
politik. Die chineſiſche Offentlichkeit erwartet, am 1. Ja⸗ 
murar 1929 zum erſten Male feit 1842, den jetzt 85jährigen 
Zwangszolltarif aus jener Zeit beſeitigen zu können; ſchon 
drängt man in China auf Schutzzoll. Das bedeutet, daß im 
chineſiſchen Hoheitsgebiet, alfo auch in der Mandſchurei, die 
andererſeits zum japaniſchen Wirtſchaftskomplex gehört, 
China ſich durch hohe Zölle auch gegen Japan abriegeln und 
5 7 aus ſeiner wirtſchaftlichen Vormachtſtellung in der 
andſchurei herausdrängen könnte. Ein ſolcher Schlag aber 
wäre vernichtend für die japaniſche Wirtſchaft, die durch die 
ſibiriſche Expedition von 1920/22, durch das Erdbeben 1923 
. and den Suzuki⸗Finanzkrach von 1927 ſchon ſchwer genug 
erſchüttert worden iſt. Die heutige Machtentfaltung Japans 
in Nordchina bezweckt deshalb vermutlich auch keineswegs 
offene Annexion chineſiſchen Gebietes; wohl aber iſt es wahr⸗ 
ſcheinlich, daß Japan, wenn nötig, feine wirtſchaftlichen 
Juſereſſen ſelbſt mit den Waffen in der Hand verteidigen 
würde; denn ohne China als Abſatzgebiet für Fertigwaren 
und Bezugsland für Rohſtoffe müßte Japan verkümmern. 
Die durch das politiſche Geſchehen und das militäriſche Vor⸗ 
gehen Japans ſtark verdeckte Grundſtrömung der japaniſchen 
wie auch der chineſiſchen Politik iſt weniger machtpolitiſcher, 


als wirtſchaftlicher Natur, wie ſich ſchon in den nächſten Mo⸗ 


naten, namentlich vor dem 1. Januar 1929, zeigen wird und 
muß, denn dann foll für China die Zeit — faſt ein Jahr⸗ 
hundert — eingeſchränkter Tarif- und Finanzhoheit beendet 


renz in Peking. 


in — ieß e in Waſhington und am 19. November 
ab a Maronite Tariftonſer 4 


1925 auf der int 


HGedeſecht nördlich von Peling. 


Nach den letzten Meldungen aus Japan iſt etwa 120 
Meilen nördlich von Peking ein größeres Gefecht im Gange. 


dr Die 2 der Nordarmee fol jedoch günſtig und der Vor⸗ 
marſch der 


Südarmee zum Stehen gebracht ſein. In Tientſin 

en weitere 2400 Mann japaniſche Verſtärkungen einge- 
en. — i 
805 chineſiſche Auswärtige Amt teilte Japan mit, die 
chineſiſche Regierung könne niemals zuſtimmen, daß die Ja⸗ 
paner ſich veranlaßt fühlten, irgendwelche Maßnahmen an⸗ 


chineſiſ 
“zei und die Bezirke Peking und Tientſin fih auf chineſiſchem 
ſiſche Souveränität berühren würde, was die chineſiſche 
Mee Frage nicht gleichgültig hinnehmen könnte. 
ENE vo 
würde ſie ſich beſtätigen, dann würde dies bedeuten, daß es 
den Südtruppen bereits gelungen ift, die Bahnlinie Tientſin 


entfernt iſt. 


Hinrichtung eines Armeeführers. 


Nach aus London eingetroffenen offiziellen Telegram⸗ 


e iſt der aus den Nankingausſchreitungen im vorigen 
' Jahr bekannte chineſiſche General Tſcheutſchien in Hankau 
auf Befehl Litoungiens verhaftet und hingerichtet worden. 


$ 


R Spionagegeſpenſt. 
Der Leiter des deutſchen Sejmbureaus in Oſtrowo verhaftet. 
Der Seimabgeordnete Herr Graebe hatte am 1. Mai 


in Oſtr wo ein Sejmbureau für den Wahlkreis 37 eröff⸗ 
va Dieſes Bureau wurde von Herrn E. Neumann in 


net 
SBttrowo geleitet. Herr Neumann fuhr am 22. d. M. in die 


Adelnauer Gegend. da er dort verſchiedene perſönliche An- 
gelegenheiten zu regeln hatte. Als er in Surmin bei Suſchen 
einem dortigen Landwirt in einem Gaſthauſe verhan⸗ 


2 mit 
belte, wurde er, wie das „Liſſaer Tagebl.“ meldet, von Poli- 


giften verhaftet, mit dem Begründen, daß Herr Neumann 
in der 2⸗Kilometer⸗Zone befinde und keine Erlaubnis 
von der Staroſtei Adelnau beſitze. Herr Neumann wurde 
darauf in Suſchen in Haft gehalten, wo er im Spritzenhaus 
übernachten mußte. Donnerstag abends 7 Uhr brachte man 
Herrn Nei mann unter Polizeibewachung, hinter ihm ſchritt 
ein Poliziſt mit aufgepflanztem Seitengewehr, in das Oſtro⸗ 
woer Gerichtsgefängnis, von wo er Freitag. 25. 5., a 
7 Uhr nach Poſen, angeblich wegen Spionage und Hochver⸗ 
der vorgenommenen Has- 
uchung wurden ſämtliche Akten beſchlagnahmt und mit nach 
en genommen. Die erforderlichen Schritte zwecks Frei- 
ns des Herrn Neumann ſind ſchon unternommen 


Da aan 


gehen er daß das Kind die deutſche Sprache 


markung geben wir die 
bekannt, die ihre Kinder zur deutſchen Schule angemeldet 


Die „Italia“ verſchollen. 


Wie in unſerer letzten Ausgabe mitgeteilt, konnte auf 
Grund eines Funkſpruchs der „Italia“ von der Rückkehr 
des Polar-Luftichiffes nach überfliegen des Pols geſprochen 
werden. Unterdeſſen ſind jedoch alle Nachrichten von dem 
Luftſchiff Nobiles ausgeblieben. Aus Oslo wurde am 
26. . yi 

s nem er aus Green Habour eingetroffenen 
Funktelegramm ift der Breunſtoffvorrat der „Italia“ 
ſeit Sonnabend vormittag um 8 Uhr erſchöpft. Vom 
Luftſchiff fehlen jegliche Nachrichten. Man nimmt an, daß 
die Funkſtation des Luftſchiffes infolge Vereiſung 
t mehr betriebsfähig iſt. 

In Oslos flugwiſſenſchaftlichen Kreiſen iſt man über 
das Schickſal der „Italia“ auf das Außerſte beſorgt. Am 
26. 5. um 3.40 Uhr vormittags befand ſich das Luftſchiff etwa 
100 Seemeilen von der Moſſen⸗Inſel entfernt. Südweſt⸗ 
licher Sturm behinderte es am Vorwärtskommen. Es wird 
befürchtet, daß es nach dem Nordoſtland abgetrieben worden 
iſt. Nach den letzten Meldungen aus Spitzbergen wehten 
vom Polargebiet her ſtarke nordweſtliche Winde, 
die ſich ſpäter ſowohl auf der Weft- wie auf der Oſtſeite der 
Inſelgruppe zum Sturm ſteigerten. 
Es iſt beabſichtigt, eine 


Hilfsexpedition mit der „Citta di Milauo“ 


von Neu⸗Aaleſund abzuſenden. Nach Meinung der Sachver⸗ 
ſtändigen dürfte aber der Verſu ch, dem Luftſchiff auf 
dieſem Wege Hilfe zu bringen, vergeblich ſein, da ſich 
auf Grund von Ausſagen der Eisfiſcher das Packeis von 
Norſk Eyan bis nach dem Nordoſtland hinzieht. Es dürfte 
daher dem Dampfer kaum möglich ſein, ſich durch das rieſige 
Eisfeld eine Bahn zu brechen. 

In Fachkreiſen glaubt man, das Ausbleiben der Funk⸗ 
nachrichten von Bord des Luftichiffes auf die Vereiſung der 
Antenne zurückführen zu müſſen. Das Gleiche war bekannt⸗ 
lich der Fall auf Amundſens Norge ⸗ Expedition 
im Jahre 1926. Man rechnet hier noch mit der Möglichkeit, 
daß es der „Italia“ gelingen wird, Vadſoe (Spitzbergen) 
zu erreichen. Andererſeits hält man es nicht für ausge- 
ſchloſſen, daß das Luftſchiff verſuchen wird, den Rückenwind 
auszunutzen, um 


die ſibiriſche Küſte zu erreichen. 


Der Brennſtoffvorrat der „Italia“ beläuft ſich auf 7300 
Kilogramm. 


ni 


* 


Die „Italia“ funkt. 

Berlin, 29. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Wie aus 
St. Franzisko gemeldet wird, will die Pacific⸗Radioſtation 
einen Funkſpruch der „Italia“ aufgefangen haben, der aus 
den arktiſchen Gewäſſern aufgegeben worden iſt. Die Lage 
des Luftſchiffes geht aus dem Funkſpruch nicht her⸗ 


vo r. 
+ 


Moskau, 29. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Nach 
hier eingegangenen Meldungen iſt von der „Italia“ in 
Kopenhagen ein Radiotelegramm aufgenommen worden, 
aus dem hervorgeht, daß ſich das Luftſchiff in größter 
Gefahr befindet. Die Waſhingtoner Station nahm den 
Radioruf S. O. S. auf, woraus geſchloſſen werden muß, daß 
ſich die „Italia“ in der höchſten Not befindet. 

Aus Oslo iſt der amerikaniſche Flieger Holm in Be⸗ 
gleitung eines Mechanikers aufgeſtiegen, um das Luftſchiff 
zu ſuchen. Die italieniſche Regierung hat einen ſchmwediſchen 
Dampfer gemietet, um über den Verbleib des Luftſchiffes 


Nachforſchungen anzuſtelle. ; 4 


Neue Differenzen 
in der oberſchleſiſchen Schulfrage. 
Kattowitz, 27. Mai. Wie die „Kattowitzer Zeitung“ er- 


fährt, wird der Deutſche Volksbund angeſichts der 


Schwierigkeiten, die den Erziehungsberechtigten bei der An⸗ 


meldung ihrer Kinder zu den Minderheitsſchulen gemacht 


werden, ſich gezwungen ſehen, wiederum beim Völkerbunde 
Klage zu erheben. Gegenſtand dieſer Klage werde die 
Formulierung der in dem Haager Urteil vorgeſehenen Er⸗ 
klärung der Erziehungsberechtigten ſein, aus der hervor⸗ 
ſpricht. Die 
Wojewodſchaftsbehörde fordert nun aber von den Çr- 
ziehungsberechtigten die Erklärung, daß das Kind nur die 
deutſche Sprache ſpricht, was in Widerſpruch zu Sinn und 
Wortlaut des Haager Urteils ſtehe. Außerdem ließen ſich 
die im behördlichen Auftrag amtierenden Schulkommiſſionen 
ſchwere Übergriffe zuſchulden kommen, indem ſie den Eltern, 
die dieſe Erklärung abgeben, gerichtliche Verfolgungen und 
ſchwere Strafen wegen angeblich falſcher Angaben androhen. 
Auch dies ſtehe mit dem Haager Urteil in ſehr offenem 
Widerſpruch. 4 


Der Volksbund an den Völkerbund. 


Kattowitz, 26. Mai. Der Deutſche Volksbund hat heute 
folgendes Telegramm an den Völkerbundrat geſandt: 

„Für die Schuleinſchreibungen zu den Minderheits⸗ 
ſchulen in Polnif leſien hat die Wojewodſchaft Vor⸗ 
ſchriften erlaſſen, die Gegenſtand beſonderer Eingaben ſein 
werden. Heute rufen wir den Völkerbund an gegen den in 
Verbindung mit den Schuleinſchreibungen geübten Ter⸗ 
ror., In der Nacht zum 22. Mai wurden bei neun Er- 
ziehungsberechtigten in Godulla⸗Hütte Fenſterſcheiben 
eingeworfen. Eine Frau und ein Kind in der Wiege 
wurden verletzt. Am 24. Mai wurden in Godulla⸗Hütte an 


50 bis 60 Stellen die Namen der Erziehungsberechtigten ver- 


öffentlicht unter Angabe ihrer Wohnungen. Eine Bekannt⸗ 
machung hängt im Gemeindehauſe. Die Bekanntmachung 
beginnt mit den Worten: 


„Zu Schimpf und Schande und zur öffentlichen Brand⸗ 
Namen der Erziehungsberechtigten 


ben. 

Die Behörden tun nichts zum Schutze der Bedrohten. 
Wir bitten um Schutz für die deutſchen Minderheiten. Im 
Namen der deutſchen Abgeordneten von Polniſch⸗Oberſchle⸗ 
ſien Senator Dr. Pant, Abg. Roſumek.“ f 


der pübftliche Nuntius 
bei Marihalli Pitſudſti. 


Marſchall Pilſudſti empfing am Freitag in längerer 
Audienz den päpſtlichen Nuntius Migr. Mar maggi. 
Die 5 dauerte über eine Stunde. Die Preſſe 
meldet, daß ſich der Nuntius im Auftrage des Papſtes zum 
Marſchall begeben habe. Der Papſt hätte dem Warſchauer 
Vertreter aufgetragen, in ſeinem Namen Glückwünſche zur 
Geneſung des 8 1 darzubringen und ſich über den 
gegenwärtigen Zuſtand des Marſchalls zu unterrichten. 


Rn 


- verfhmunden gemeldet worden war. 


Deutſches Reich. 


Der neue Femeprozeß. 


Stettin, 26. Mai. Im Stettiner Femeprozeß wurde 
heute folgendes Urteil gefällt: Klapproth wird wegen 
Körperverletzung zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt. Die 
Strafe wird mit dem vom Schwurgericht Landsberg er⸗ 
gangenen Urteil auf 15 Jahre Zuchthaus zuſammengezogen. 
Schulz und Heyn werden freigeſprochen. 


Das Ende der Hockey⸗Olympiade. 
Deutſchland auf dem dritten Platz. 


Bei prachtvollem re fielen am Sonnabend die Eut⸗ 
ſcheidungen im Olypiſchen Hockeyturnier. Nicht weniger als 
30 000 Zuſchauer hatten ſich im olympiſchen Stadion einge⸗ 
funden, um in der Hauptſache die holländiſche Maunſchaft 
im Spiel mit den Indern zu ſehen. Infolge verſchiedener 
Ausfälle waren die Inder nicht in der Lage, mit ihrer erſten 
Garnitur anzutreten, fo daß ihr 3:0 Sieg erit nach 
ſcharfem Kampfe errungen werden konnte. Von den fanati⸗ 
ſchen Zuſchauermaſſen angefeuert, konnten die Einheimiſchen 
das Spiel ſogar teilweiſe offen geſtalten und wiederholt bis 
vor das gegneriſche Tor kommen, aber die Hintermannſchaft 
der Inder war unüberwindlich. Kurz vor dem Seitenwechſel 
erzielte Indiens Mittelſtürmer Dhyan Chand das Füh⸗ 
rungstor, im zweiten Spielabſchnitt war dieſer unvergleich⸗ 
liche Spieler dann noch zweimal erfolgreich. 

Deutſchland hatte noch gegen Belgien ein Spiel 
auszutragen, das mit 3:0 endete. 

Nach Abſchluß des Kampfes nahmen die drei erſtpla⸗ 
zierten Maunſchaften, Indien, olland, Deutſch⸗ 
land, im Innenraum Aufftellung, die Inder in der Mitte, 
die Holländer rechts, die Deutſchen links. Während die drei 
Nationalhymnen von den 30 000 Zuſchauern entblößten 
Hauptes angehört wurden, ſtiegen die Nationalflaggen der 
drei Länder an den Siegesmaſten hoch, zuerſt die indiſche, 
dann die holländiſche und dann die deutſche, und unter dem 
Jubel der Zuſchauer konnten die Spieler ihre Olympia⸗ 
Medaillen in Empfang nehmen. 


Deutſcher Fußballſieg gegen die Schweiz. 
Amfterdam, 29. Mai. (PA T.) In dem Fußballtreffen 
Deutſchland gegen die Schweiz ſiegte am erſten Feier⸗ 
tag auf dem Olympiaſtadion die deutſche Mannſchaft mit 
n. 


Kleine Rundſchau. 


* Der verhängnisvolle Beſuch beim Zahnarzt. Vor 
einigen Tagen wurde in Paris die Leiche einer Frau, in 
einem Sack verſchnürt, in der Seine aufgefunden. Es lag 
offenſichtlich ein Verbrechen vor, doch gelang es nicht, die 
Spur des Mörders aufzufinden oder die Identität der Er⸗ 
mordeten feſtzuſtellen. Ein Zahnarzt mußte hier als De⸗ 
tektiv amtieren, und er löſte ſeine Aufgabe zur Zufrieden⸗ 
heit. Man hatte nämlich in der Liſte der Vermißten auch 
den Namen einer Haushälterin gefunden, die von ihrem 
Arbeitgeber, einem Kaufmann in der Nähe von Paris, als 
Aus verſchiedenen 
Gründen lenkte ſich nun der Verdacht auf ihn, ohne daß man 
ihm die Tat nachweiſen konnte. Man forſchte nun nach und 
ſtellte feſt, daß die Verſchwundene am Tage vor ihrem Tode 
bei einem Zahnarzt geweſen war, um ſich einen Zahn füllen 
zu laſſen. Auch der Zahnarzt, bei dem ſie geweſen war, 
wurde ausfindig gemacht. Er erkannte in der Zahnfüllung 
der Toten ſeine Arbeit wieder, und er erklärte, daß die Frau 
in Begleitung eines Mannes bei ihm geweſen ſei, der ſich 
ſehr beſorgt um ſie gebärdet hätte. Auf Grund einer ge⸗ 
wiſſen Deformation eines Zahnes, die ihm bei dieſem 
Manne aufgefallen war, machte er ſich anheiſchig, den Be⸗ 
gleiter ſeiner Patientin wiederzuerkennen, und er bezeichnete 
mit aller Beſtimmtheit den Kaufmann als die in Frage 
kommende Perſon. Nun beguemte ſich dieſer zu einem Ge⸗ 
ſtändnis. Er hatte die Haushälterin zum Beſuch beim Zahn⸗ 
arzt überredet und fie bei dieſer Gelegenheit zu veranlafien 
gewußt, einen großen Teil ihrer Erſparniſſe in Paris ab⸗ 
zuheben. Dann war er mit ihr in verſchiedene Vergnügungs⸗ 
lokale gegangen und hatte ſie reichlich mit alkoholiſchen Ge⸗ 
tränken bewirtet, um zuletzt die ihrer Sinne nicht mehr 
Mächtige zu berauben und zu erſchlagen. Doch der Beſuch 
beim Zahnarzt wurde ihm zum Verhängnis! 


—— [5 sus) 


Kut nur mit SrichlocophenpImethhliobofalisnt! 


In einer großen engliſchen Zeitung unterhielt man ſich 
ſchon feit geraumer Zeit über die geſundheitlichen Gefahren 
des Küſſens. Das Thema wird von Arzten und Laien, von 
Kennern und Nicht⸗Kennern lebhaft debattiert, und es ſcheint 
den Leuten großes Vergnügen zu bereiten, ſich die Liebe zu 
verekeln. 

Die Hygiene, beſonders in den angelſächſiſchen Ländern 
eine der ſtärkſten Triebkräfte des Lebens, macht in ihrem 
triumphalen Fortſchritt vor nichts halt. Sie legt zwiſchen 
die Lippen der Liebenden einen antiſeptiſchen karbolduften⸗ 
den Gazeſchleier; fie empfiehlt die Anwendung von Jod oder 
die Benutzung von „Lippenmasken“, die aus ſteriliſterten 
Gazeſtoffen beſtehen ſollen. „Bei langdauernden Küſſen 
kann man dieſe Masken mit Bändern am Kopfe feſtbinden.“ 

Die Gasmasken Amors werden ſo ſicher wirken, daß 
ſie eine Annäherung der beiden gegneriſchen Parteien ſchon 
im Keime erſticken. überhaupt könnte eine ſtrenge Hygtene 
der Liebe bewirken, daß die Liebenden, etwas erſchreckt vor 
Br ärztlichen Warnungstafeln, bereits am Eingang um⸗ 

ehren. ; 

Ein ärztlicher Einſender verwirft Jod und ſteriliſierte 
Lippenmaske und ſchwört auf eine Waſſerlöſung von 
Trichlorophenylmethyliodoſalizyhl. Es ift für die Lippen 
ſchwer auszuſprechen, aber es wird damit gut zu küſſen ſein. 
Darf in keiner Apotheke des Flirts fehlen. Kein Gent wird 
ohne Trichlorophenylmethyliodoſalizyl in der Weſtentaſche 
ausgehen. 3 

Bevor ein Girl ihr Herzkirſchmündchen bietet, wird fie 
fagen: „Bitte, erſt Trichlorophenylmethyliodoſalizyl!“ Falls 
die Bekanntſchaft nicht ſchon ihr Ende erreicht, bevor das 
Wort heraus ift. Denn die heutige Jugend möchte fiğ nicht 
langfriſtig binden. 

Das alte Couplet ſang einſt ſo neckiſch: Ein Küßchen in 
Ehren kann niemand verwehren. Die Hygiene iſt anderer 
Meinung, und mit der Poeſie, reſpektive dem Reim wird 
es Eſſig, reſpektive Salizyl. Es ſei denn, man dichtet um: 
Wer einwandfrei hygieniſch küſſen will, tu's nur mit Trich⸗ 
lorophenylmethyl. 

Es wird auf dieſe Weiſe ein fabelhaft geſundes Ge⸗ 
ſchlecht auf die Welt kommen; vorausgeſetzt, daß bei dieſen 
außerordentlichen Anforderungen der Hygiene überhaupt 
eines auf die Welt kommen wird 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, fih freunblichſt auf die 
„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


à 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


29. Mai. 
Graudenz (Grudziądz). 


* Die Leitung der ſtädtiſchen Finanzgeſchäfte iſt zur 
Zeit dem Oberſt a. D. Kruſzel nicki übertragen worden. 
Er hat ſ. Zt. im polniſchen Heere einen höheren Intendan⸗ 
turkurſus abſolviert und ſoll, ſo wird wenigſtens in der 
polniſchen Preſſe behauptet, ein vorzüglicher Kenner des 
Rechnungs: und beſonders des Kontrollweſens fein. Oberſt 
Kruſzelnicki ſchied vor etwa einem Jahre aus dem Heeres- 
dienſt aus. Bei ſeiner Anſtellung handelt es ſich vorläufig 
noch um kein dauerndes Beamtenverhältnis. Von einem 
Nachfolger des Stadtrats Lipowſki zu ſprechen, wie es 
ein hieſiges polniſches Blatt tut, iſt ſomit zumindeſt 
verfrüht. * 

* Offentliche Ausſchreibung. Der Magiſtrat beabſichtigt, 
im Wege öffentlicher Submiſſion die komplette Einrichtung 
eines Arbeiterhauſes in der Gehlbuderſtraße zugleich mit 
Lieferung aller Materialien zu vergeben. Anerbieten ſind 
in verſiegelten Umſchlägen mit der Aufſchrift „Oferta na 
budowe budynku robotniczego“ ſpäteſtens bis zum 5. Juni, 
vormittags 11 Uhr, beim Magiſtrat (Bauamt) einzureichen. 
Daſelbſt können auch gegen Entgelt Offertenmuſter erwor⸗ 
ben, ſowie die näheren Bedingungen und Pläne eingeſehen 
werden. Das Recht freier Auswahl des Bewerbers, mög⸗ 
lichenfalls auch die Nichtberückſichtigung 
bleibt vorbehalten. 

pr. Der Sonnabend⸗Wochenmarkt war aus Anlaß des 
kommenden Pfingſtfeſtes ſehr ſtark beſchickt. Die Nachfrage 
war rege und es entwickelte ſich ein lebhaftes Geſchäft. 
Butter koſtete 3—3,30, Eier pro Mandel 2,20—2,30, Quark 
0,50—0,60 pro Pfund. Auf dem Gemüſemarkt war ſehr viel 
Salat zu ſehen, das Köpfchen für 0,10—0,30. Blumenkohl 
koſtete 1—2, Gurken 1—1,80, Spargel 1,50—1,80, Suppen- 
ſpargel 0,80—1,20, Rhabarber 0,40—0,50, Spinat 0,25—0,30, 
Radieschen 0,10—0,15, Karotten 0,30—0,50, Zwiebeln 0,35 bis 
0,40. Der Geflügelmarkt brachte Hühner für 5—7, Puten 
für 10—15, Tauben für 2,50 pro Paar, junge Hühnchen 4—8 
pro Paar. Auf dem Fiſchmarkt koſteten Aale 2,50—3, Zander 
2,50, Schleie 1,80—2,20, Hechte 1,50—1,60, Karauſchen 1—1,50, 
Barſche 0,80—1,20, Breſſen 0,80—1,60, Plötze 0,35—1. Berge 
von Flieder, Kalmus und Zweigen waren angefahren und 
fanden zum Ausmaien der Häuſer ihre Käufer. 0 
nach 9 Uhr auf der Graudenzer Eiſenbahnbrücke der Ar⸗ 
* Von einem Auto überfahren wurde Freitag abend 
beiter Johann Igierſki aus Niedergruppe, Kreis 
Schwetz. Dabei erlitt er erhebliche Kopfverletzungen ſowie 
einen Bruch des linken Beines. Der Verletzte wurde 
mittels des Sanitätsautos ins hieſige ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus gebracht, wo er mit ſchweren Verletzunden darnieder- 
liegt. Die Schuld an dem Unfall ſoll der Chauffeur des 
Kraftwagens treffen, der nach Ausſagen von Augenzeugen 
weder mit Beleuchtung gefahren iſt noch das Warnungs⸗ 
Saane de Dat. oe Aare hat, ohne ſich um das 
S i e erfahrenen zu kümmern, bed nlos ſei 
Sabri fe 3 enkenlos feine 

affinierte Bengel machen in letzter Zeit öfters die 
Schololaden⸗Automaten bei der Poft zum Gegenstand iper 
diebiſchen Gelüſte. Es werden von ihnen mehrfache 
Kniffe (3. B. Hineinſtecken von Papier an gewiſſen Stellen) 
zur Anwendung gebracht, um ſowohl Geld wie auch den 
ſüßen Inhalt dem Automaten zu entlocken. In verſchiede⸗ 
nen Fällen ſind ſolche geriebenen Burſchen bereits abgefaßt 
worden: ihrer harrt empfindliche Belehrung darüber, daß 
man ſich den mechaniſchen Süßigkeitenſpendern nur in ehr⸗ 
licher . a darf. u 
nerdiebſtahl. Dem Straßenbahnkontrolleu e⸗ 

wan dowſki, wohnhaft Bahnhofſtraße, ſind in der at 
zum Sonnabend acht Hühner von Einbrechern geſtohlen 
worden. Der Täter konnte bis jetzt noch nicht ermittelt 
werben, *. 
Aus der Polizeichronik. Dem Mieter Albin No- 
wicki wurden Sachen im Werte von 200 Zloty aus der 


aller Offerten 


Wohnung entwendet F 
nime . — Feſtgenommen wurden zwei 
Perſonen, die ſich vagabundierend umhertrieben. à * 


* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Vierjährige Nachbeſteuerun 
l i ji g der Lokalſteuer. Eine Anzahl aus- 
3 5 nachträglich für vier Jahre zu einer Bere Lokal- 
Bauleiter worden. Der „Schutzverband ſelbſtändiger 
tor f. a. gegen dieſe Steuer Einſpruch erhoben, der Ein⸗ 
e worden; es ſoll jetzt evil. der Klageweg be- 
liebe die en. Der Vorſtand des Schutzverbandes hat die Mit⸗ 
, von dieſer Nachbeſteuerung betroffen find, zu Mitt- 


woch, den 30. Mai d. Ss i 
Sie ehspkiähen. J., nachmittags 6 Uhr, in den ae Te 


— —— 


Thorn (Toruń). 


t. Eine Anzahl Offiziere fremder Staaten weilte Ende 
vergangener Woche in Thorn, um die Stadt und ihre mili- 
täriſchen Einrichtungen kennen zu lernen. 2 

* Der Bau eines neuen Sport⸗Stadions wird vom 
Thorner Magiſtrat ernſthaft erwogen. Es ſoll auf dem 


Gelände des niedergelegten Feſtungswalles und zugeſchütte⸗ 


ten Stadtgrabens weſtlich des Culmer Durchbruchs ent- 
ſtehen, aljo zwiſchen Stadttheater und Wojewodſchaft einer- 
ſeits und dem Roten Weg andrerſeits und dem Vernehmen 
nach für mindeſtens 15 000 Zuſchauer Platz bieten. Der 
Stadtbaurat, Ingenieur Ulatowſki, hat, um derartige 
Anlagen kennen zu lernen, eine Reife unternommen, die 
ihn auf Stadtkoſten nach Deutſchland, Belgien und Holland 
führte. Während er ſich im übrigen Auslande nur drei 
Rane anſah (Brüſſel, Antwerpen und Amſterdam), beſich⸗ 
igte er im vielgeſchmähten „Kreuzritterland“ insgeſamt 
ſechs Plätze und zwar in Dortmund, Köln, Düſſeldorf, 
Frankfurt a. M. und Nürnberg. Daraus läßt ſich ſchließen, 
aß die Vorbildlichkeit deutſcher Einrichtungen auch hier 
anerkannt wird, wenn man es auch nicht offen zugeben 
will, Es iſt an und für fý ſehr erfreulich, daß man nach 
ei Grundſatz „Mens jana in corpore fano“ (In einem 
dar e Körper wohnt ein geſunder Geiſt) für die körper⸗ 
zur „rüchtigung der Bevölkerung und vor allem der 
Z we etwas tun will, jedoch fängt man dabei unſeres 
Ban er das Haus mit dem Dach zu bauen an. Solange 
een lur menſchenwürdige Wohnungen geſorgt werden 
wer 2 ein großer Teil der Bevölkerung in dunklen 
„ Wohnungen, in zugigen Holzbaracken oder gar 
en Gen Unterſtänden ohne Licht und Lüftung haufen 
Seſte Gel der ſchrecklichen Volksſeuche, der Tuberkulofe, die 
7 5 velegenheit zu weiterer Verbreitung geben, ſolange 
— 5 — 2 ein neues großes Sportſtadion ſeinen Zweck 
2 für und ganz erfüllen. Beſſer wäre es, ſich vorerſt 
en ür mehrere Jahre mit dem alten Sportplatz an der 
Culmer Chauſſee zu begnügen und für das in Ausſicht ge⸗ 
nommene Geld Wohnungen zu bauen, um menſchenwürdige 
Unterkünfte zu ſchaffen. Sollten hier wirklich einmal 
größere Veranſtaltungen ſportlicher Art ſtattfinden, ſo 
dürfte wohl auch damit gerechnet werden, daß die Militär⸗ 
verwaltung ihr Stadion zwiſchen der ehemaligen Ulanen⸗ 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 30. Mai 1928. 


kaſerne und dem Flugplatz hierfür zur Verfügung ſtellen 
wird. Man müßte dann eben die Wettkämpfe an zwei 
Stellen austragen laſſen, die beide ihre Zuſchauermengen 
finden werden. — Eine Zuſchauermenge von 15000 Perſo⸗ 
nen dürfte wohl auch kaum für eine eintägige Sportver⸗ 
anſtaltung in Thorn zuſammenkommen, höchſtens einmal 
zu einer ſpeziellen Sportwoche, an der Kämpfer aus ganz 
Polen oder aus dem Ausland teilnehmen müßten. Und 
dann würde wieder die Kalamität der Unterbringung ein⸗ 
treten, da die vorhandenen Hotels nur für einen Bruchteik 
der Menge ausreichten. Wie bei der Veranſtaltung großer 
Ausſtellungen ſcheint man auch bei dieſem Bauplon den 
wichtigen Faktor der Unterbringung großer Menſchenmaſſen 
zu wenig berückſichtigt zu haben. . 

dt. Auf dem letzten Haupt⸗Vieh⸗ und Pferdemarkt 
waren aufgetrieben: 240 Pferde, 67 Rinder, 20 Fett⸗ und 
59 Läuferſchweine und 121 Ferkel. Man zahlte für alte 

Pferde bis 200 Zloty, Arbeitspferde 400—600, beſſere 800 bis 
900, Zuchtmaterial bis 1200, alte Kühe 300—400, friſche Milch⸗ 
kühe 500—700, Fettſchweine der Zentner 70—85, Läufer unter 
35 Kilo 40—50, über 35 Kilo 50—60, Ferkel das Paar 35 bis 
60 Zloty. Der Umſatz war mittelmäßig. 

t. Der ſechſte Fahrraddiebſtahl in voriger Woche ift von 
hier zu melden. Beſtohlen wurde der in der Roßgarten⸗ 
ſtraße wohnhafte Herr Kkoſinſki. Wann werden die 
Fahrradbeſitzer nun endlich beſſer auf ihre Fahrzeuge Ob⸗ 
acht geben? Die vielen Diebſtahlsfälle ſind doch wirklich 
Warnung genug, Fahrräder niemals — auch nicht nur „auf 
einen Augenblick“ — unbeauſfſichtigt ſtehen zu laſſen. er 

t. Einen Fallſchirm⸗Abſprung aus dem in beträchtlicher 
Höhe befindlichen Feſſelballon, der ſtändig in der Luftſchiff⸗ 
halle gegenüber dem Sportplatz ſtationiert iſt, konnte man 
am Donnerstag nachmittag kurz nach 6 Uhr beobachten. Der 
Fallſchirm öffnete ſich glatt und ſchwebte ganz langſam zur 
Erde nieder, etwas vom Winde Hin- und hergeſchaukelt. ** 

t. Unfall oder Verbrechen? Am Freitag Nachmittag 
fand der im Wojewodſchaftsgebäude im dritten Stockwerk 
wohnhafte Wojewodſchaftsdiener Zielinſki. als er kurz 
nach 3 Uhr ſich vom Dienſt nach oben begab, ſeine Ehefrau 
auf dem Hausboden liegend vor. Beim Hinzutreten mußte 
er die araufige Entdeckung machen, daß fie tot und ihre 
Leiche bereits erkaltet war. Die Todesurſache konnte noch 
nicht feſtgeſtellt werden, auch wurden bisher keinerlei An⸗ 
haltspunkte gefunden, die auf ein Verbrechen ſchließen 

laſſen. N 

—. Eine Tabakſchmugglerbande wurde vor den Feier- 
tagen feſtgenommen, welche lange Zeit Rauchwaren einge⸗ 
führt hatte. Zu dieſer Bande gehörten die Händler Fr. 

Czekata, Jan Waſilewſki und der Eiſenbahner Jan 
Folsdorf. 1 

—* Ein gefährlicher Geiſteskrauker, W. Krzywinſki, 
Batorega 16, wurde in eine Gummizelle im ſtädtiſchen 


Krankenhaus gebracht, da er ſeiner Umgebung gefährlich 


wurde. ; 
[ Grabfrevel. In diefen Tagen wurden verſchiedene 
wertvolle Bronzefiguren von Erbbegräbniſſen vom evange⸗ 


liſchen Friedhof in der Kirchhofſtraße geſtohlen. Den Dieben 
iſt man auf der Spur. 0 HR 
nn nn 2t—ẽ—ͥ— 


m. Dirſchau (Tezew), 28. Mai. Die letzte Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung eröffnete Vorſteher Witoſkawſki 


in Pilſudſkiſtraße umzuändern. — Unglü cks fälle. 


Nr. 122. 


im Beiſein von 23 Mitgliedern. Der Stadtverordnete 
Liſon wurde mit 13 Stimmen zum unbeſoldeten Stadt ⸗ 
rat gewählt. Das Geſuch des Leiters der militäriſchen 
Vorbereitung der Jugend, ein Stadion zwiſchen der Bal⸗ 
chauer und Stargarder Chauſſee zu errichten, das vom Dir⸗ 
ſchauer Staroſten befürwortet wurde, konnte einſtimmig dem 
Magiſtrat zur Erledigung überwieſen werden. Das 
Schefflerbad wurde auf die Dauer von zwei Jahren an 
die Kreiskrankenkaſſe verpachtet. Außer anderem 
wurde auch beſchloſſen, bei der Kommunalkreditbank eine 
Anleihe von 30 000 Zloty für benötigte Erdarbeiten ſeitens 
der Stadt aufzunehmen. Dann gelangte das Schuldenver⸗ 
zeichnis der Landeswirtſchaftsbank zur Kenntnisnahme, wo⸗ 
nach der Stadt an Stelle der 110000 Dollar⸗ 
anleihe eine Anleihe von 55 000 Dollar gewährt 
wird. Auch wurde beſchloſſen, den Namen der 11 

n 
einer hieſigen Metallwarenfabrik wurden dem Arbeiter Br. 
Kruſzycki von hier beim Bedienen einer Maſchine zwei 
Finger abgeriſſen. Der Verletzte wurde ins Krankenhaus 
geſchafft. — In einer anderen Fabrik zog ſich der Schloſſer⸗ 
lehrling Franz Cierzniewſki eine ſchwere Handver⸗ 
letzung zu. — Ebenfalls ins hieſige Vinzenzkrankenhaus 
eingeliefert wurde eine männliche Perſon, welche vom 
Streckenwärter neben dem Gleiſe in der Nähe von Harden⸗ 
berg in letzter Nacht ſchwerverletzt aufgefunden wurde. Eine 
diesbezügliche Unterſuchung iſt im Gange. 


ch. Görsdorf (Ogorzeliny), 25. Mai. Unglücksfall. 
Ein Beſitzer aus hieſiger Gegend, welcher nach dem Ryteler 
Sägewerk fuhr, um dort einen größeren Poſten Bretter ab⸗ 
zuholen, ſtürzte auf dem Heimwege vom Wagen, um tot 
liegen zu bleiben. 

ch. Konitz (Chojnice), 25. Mai. Unglücksfall. Vor 
einigen Tagen ereignete ſich in der hieſigen Flachsfabrik, 
welche ſeit Jahren ſtill liegt, ein trauriger Vorfall. Ein 
auswärtiger Bürger, welcher die Flachsfabrik käuflich er⸗ 
werben wollte, ſtürzte bei Beſichtigung derſelben ſo unglück⸗ 
lich von der Treppe, daß er beſinnungslos mit inneren 
Verletzungen liegen blieb. Die den Verunglückten be⸗ 
gleitenden Herren ſchafften ihn in das hieſige Borromäusſtift, 
wo der Verunglückte mit dem Tode ringt. 

h. Lautenburg (Lidzbark), 26. Mai. Eine Autokata⸗ 
ſt rophe ereignete fih am letzten Sonntag auf der Chauſſee 
von hier nach Löbau (Lubawa) unweit des Gutes Checha⸗ 
nöwko. Aus unbekannten Gründen hatte das Benzin Feuer 
gefangen und plötzlich ſtand das Automobil in Flam⸗ 
men. Nur mit großer Mühe konnten die Paſſagiere ihr 
Leben retten. Das Automobil war verſichert. 


# Neuenburg (Nowe), 27. Mai. Wieſenverpach⸗ 
tung mit anſchließender Schlägerei. Am 25. 
d. M. fand in Neuenburg in einem Lokal die Verpachtung 
der auf der Nebrauer Weichſelſeite gelegenen Grenzwieſen 
durch das Waſſerbauamt ſtatt. Die Pächter von deutſcher 
und polniſcher Seite gerieten nach „zahlreich“ bei dieſer Ge⸗ 
legenheit genoſſenem Getränk in ſehr lebhafte Erregung. 
Als einer der deutſchen Leute ſchlafend auf einem Sofa lag, 
wurde er von einer ganzen Anzahl polniſcher Leute wach 
gerüttelt, bis zum Büfett geſchleppt, was dieſer in ſeinem 
Zuſtand ſich natürlich nicht gefallen laſſen wollte und um ſich 
ſchlug. Der Deutſche wurde nun zur Erde geworfen und 
von ſeinen Augreifern in der roheſten Weiſe und mit vollſter 
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Der Vorſtand. Arnold Kriedte. 


> 


liche Handlung gewertet werden. 


tages, an 


wurden, 


Kraft geoyrſeigt, fo daß Blut aus Naje und Mund floß. 
Obendrein wurde die Polizei geholt, welche den tatjächlich 
bewußtloſen angeblichen „Ruheſtörer“ mit ſich nahm. — Ein 
bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich auf 
der Chauſſee in nächſter Nähe des Gutes Neuenburg. Als 
ein mit Leuten beſetzter Leiterwagen, welcher zur Rüben⸗ 


arbeit abfahren ſollte, ſich eben in Bewegung geſetzt hatte, 


brach eine Seitenleiter, ſo daß drei junge Mädchen herunter⸗ 
Bruch und vom Fuhrwerk überfahren und ſchwer verletzt 
wurden. 

u. Strasburg (Brodnica), 26. Mat. Diebſtahl. Diebe 
ſtatteten der Wohnung des Mieters Ernſt Zwirner einen 
Beſuch ab und entwendeten Kleidungsſtücke, Mantel, Hüte 
und Schuhe. — Kindesmord. In Gorznuo bei Stras⸗ 
burg ermordete eine 30jährige geſchiedene Frau ihr eigenes 
Kind. Sie wurde verhaftet und ins Strasburger Gerichts⸗ 
gefängnis eingeliefert. — Bei dem letzten Gewitter am 
Mittwoch ſchlug der Blitz in die neugebaute Scheune des 
Pfarrgutes Kruſzynſki ein, zündete jedoch nicht. Nur 
das Dach und Gebälk wurden beſchädigt. 

u. Aus dem Kreiſe Strasburg (Brodnica), 26. Mai. 
N brach vor einigen Tagen bei dem Beſitzer Peter 

arczewſki in Poln. Brzozie aus. Demſelben fielen 
die Scheune, ein Stall und ſämtliche landwirtſchaftliche Ma⸗ 
ſchinen zum Opfer. Der Schaden beträgt ca. 25 000 Zloty. 
— Bet dem Beſitzer Joſeph Rogozinfki in Lautenburg 
* brach Feuer aus, dem ein Stall zum Opfer 


— En E 


Nie Bedeutung des Nobile⸗Fluges. 
Kann das arktiſche Gebiet annektiert werden. 


General Umberto Nobile hat zum zweiten Mal den 
Nordpol überflogen. Der junge italieniſche Fliegeroffizier 
hat damit ſeine Bemühungen um die Erſchließung des 
arktiſchen Gebietes erfolgreich fortgeſetzts Die flugtechniſche 
Leiſtung verdient volle Anerkennung. Darf man doch nicht 
vergeſſen, daß Nobile mit der „Italia“ nicht allein das 
arktiſche Gebiet überquert hat, ſondern daß er viele tauſend 
Kilometer Weges zurücklegen mußte, ehe er in Kingsbay 
auf Spitzbergen eintraf. Verſchiedentlich hat das Luftſchiff 
gegen ſchwere Unwetter anzukämpfen gehabt, mußte repa⸗ 
rtert werden, aber alles das hat Nobile nicht entmutigen 
können, und er hat ſogar ziemlich programmäßig ſeine 
Pläne durchgeführt. i 
Die praktiſchen Erfolge des neueſten Fluges Nobiles 
werden erſt beurteilt werden können, wenn genaue Berichte 
von ihm vorliegen. Dorch darf man vermuten, daß ſie nicht 
allzuviel Neues bringen werden. Die Wifſenſchaft it ſich 
heute ſchon im Weſentlichen darüber einig, daß es am Nord⸗ 
pol kein Land gibt, daß es ſich vielmehr hier um eine mit 
einer Eisfläche überdeckte Tieſſee handelt. Aus dieſem 
Grunde dürften auch die Annexionspläne Nobiles ſich nicht 
verwirklichen laffen; denn auf das arktiſche Gebiet findet der 
völkerrechtliche Grundſatz von der Freiheit der Meere An⸗ 
wendung. Aus den vielen Erörterungen der letzten Zeit hat 
ſich allmählich die Wichtigkeit des arktiſchen Gebietes heraus⸗ 
geihält, ſelbſt wenn hier kein Land iſt. Dieſe Gegend wird 

künftigen Weltflugverkehr eine der Hauptetappen ſein 
für den Luftverkehr Europa—Aſien über den Nordpol. Es 
iſt die kürzeſte Verbindung zwiſchen den zwei Erdteilen, ſie 
fol in fünf Tagen bewältigt werden. Aus dieſem Grunde 
iſt es verſtändlich, daß die hauptintereſſierten Ktaaten ſchon 
leit längerem um die Annektierung des Nordpolgebietes 
kämpfen. Das Hiſſen oder Abwerfen der Flagge, wie es 
vor einem Jahr noch Amundſen, Elsworth und Nobile, in 
dieſem Jahr von Nobile allein vorgenommen worden iſt, 
kann nur als ſymboliſche, nicht aber als völkerrechtsverbind⸗ 
Sollte im Nordpolgebiet 
Land entdeckt werden, ſo dürfte erſt nach längeren Verhand⸗ 
lungen der beteiligten Regierungen eine Einigung darüber 
erzielt werden, wem das Land zuzuſprechen iſt. Es ſei hier 
daran erinnert, daß im Jahre 1920 Norwegen die Souveräni⸗ 
tät über Spitzbergen durch den Vertrag von Paris zuge⸗ 
ſprochen worden iſt. Im Jahre 1914 hat Rußland über das 
neuentdeckte Kaiſer⸗Franz⸗Joſef⸗Land die Souveränität be⸗ 
anſprucht und es dem Gouvernement Archangel angeliedert. 

Aber nicht allein aus verkehrstechniſchen Gründen haben 
die Staaten ein Intereſſe am arktiſchen Gebiet, ſondern auch 
wegen des großen Fiſchreichtums dieſer Gebiete, die eine 
ex Einnahmequelle verſprechen. Für Norwegen hat 
ſich Spitzbergen deswegen als eine günſtige Erwerbung er⸗ 
wieſen, weil die dortigen Bergwerke dem Land die ſo nötige 


bi Kohle liefern. So wurden im Jahre 1925 von Spitzbergen 


413 000 Tonnen Kohle ausgeführt. Bis jetzt kann mane noch 
nicht beurteilen, ob nicht vielleicht in dem noch unentdeckten 
Landgebiet, das zwiſchen Alaska und Spitzbergen vermutet 
wird, große Naturſchätze zu finden ſind. Die Wahrſcheinlich⸗ 
keit ſpricht nicht dafür, aber zwingende Gegengründe konnten 
bisher auch nicht angeführt werden. Wir glauben, daß eine 
reſtloſe Klärung über die Beſchaffenheit des arktiſchen Ge⸗ 
bietes erſt durch die Erkundungsfahrtern einer techniſch und 
wiſſenſchaftlich beſſer ausgerüſteten Expedition, als es die 
„Italia“⸗Expeditiou war, möglich fein wird. Es foll nicht 


gezeichnet mit fremden Federn. 


„Gazeta Bydgoſka“ vom 21. 1. 1990: „Am 
eſtrigen Tage fand anläßlich der 10. Wiederkehr des Jahres⸗ 
m die polniſchen Truppen ihren Einzug in 
Bromberg gehalten haben, eine Feſtſitzung des Stadt⸗ 
arlaments ſtatt. Die Tagesordnung war nur kurz, dafür 
edoch waren die Reden, die aus dieſem Anlaß gehalten 
um ſo länger. Als einziger Punkt der Tages⸗ 
ordnung wurde beſchloſſen, auf dem Hügel an der Brahe 
einen ſogenannten „Kopiec Wolnosci“ nach der Art 
wie er in Krakau und Poſen ſich befindet, zu errichten und 
euf dieje Weiſe für immer die Erinnerung an das brutale 
Denkmal auszuwiſchen, das vor nunmehr zwei Jahren 
durch die tüchtige Arbeit eines polniſchen Ingenieurs be⸗ 
ſeitigt wurde. Gleichzeitig ernannte man Ingenieur 
Glowacki zum Ehrenbürger der Stadt Bromberg.“ 

„Dziennik Bydgoſki“ vom 4 5. 1980: „Der 


geſtrige Nationalfeiertag war für Bromberg mehr als der 


ſttag, der zur Erinnerung der Konſtitution in Polen 
begangen wird. Es war ein doppelter Feiertag, da 
man auf jenem Hügel an der Brahe, der nunmehr den 
Namen Freiheitshügel trägt, den Kopiee Wolnosci 
1 eingeweiht hat. Tauſende von Menſchen waren 
inausgezogen, um an dieſer erhebenden Feier teilzuneh⸗ 
men. Aus Wilna wie aus Lemberg, aus Warſchau wie 
vom Oſtſeeſtrande und den ſteilen Höhen der Tatra waren 
Delegierte der Stadt- und Landgemeinden erſchienen und 
jeder hatte ein Tüchlein voll von der Heimaterde mitge⸗ 


bracht, um dieſes auf dem Hügel zu entleeren. So ſetzt ſich 


der Kopiec aus polniſcher Erde aller Landesteile zuſam⸗ 
men. Der Chefredakteur unſeres Blattes, Herr Jan 
Tefta, hielt eine feierliche Anſprache, die ſich an den 
Weiheakt der kirchlichen Vertreter anſchloß. Er erinnerte 
in ſeinen ausgezeichneten Ausführungen an die Zeit der 
Kuechtſchaft und wies darauf hin, daß nie wieder ein fo 
brutales Denkmal wie das des Bismarckturms, das ehe⸗ 
mals auf dieſer Stelle geſtanden hat, errichtet werden dürfe, 
Die Erinnerung an dieſen das polniſche Gefühl ſo arg ver⸗ 
letzenden Akt müſſe ein für allemal getilgt werden und jet 
Hot worden eben durch die Errichtung dieſes Freiheits⸗ 
8, von deſſen Spitze aus man einen ſo wunderſchönen 


Ausblick über die polniſche Stadt, 
Brahefluß, die polniſchen Wälder und Felder und die herr⸗ 
lichen Gebäude genießt, die zu errichten der polniſche Maz 


verkannt werden, daß die Italiener große Verdienſte um die 
Erforſchung der Arktis und das Zuſtandebringen der 
„Italia“⸗Expedition erworben haben. Aber infolge der ver⸗ 
hältnismäßig geringen Ausmaße des Luftſchiffes Nobiles 
konnten nicht genügend wiſſenſchaftliche Apparate mitgenom⸗ 
men weredn; es war vor allem an eine praktiſche Landungs⸗ 
möglichkeit nicht zu denken. In all dieſen Beziehungen wird 
der „Graf Zeppelin“, das deutſche Nordpolexpeditions⸗Luft⸗ 
ſchiff, beſſer ausgerüſtet ſein. 

Noch ein Wort zur Annektierung des Nordpolgebietes 
durch Nobile. Zweifellos ift die italieniſche Fahne am gev- 
graphiſchen Nordpol niedergeworfen worden. Das bedeutet 
aber noch nicht, daß damit dieſes Gebiet der Erde für Italien 
reſerviert bleibt. Denn es iſt mit großer Wahrſcheinlichkeit 
anzunehmen, daß die Eismaſſen, die im Jahre 1928 zur Zeit 
der überfliegung durch Nobile über dem Nordpolgebiet 
ruhten, inzwiſchen infolge der Eisverſchiebungen durch die 
Gezeiten und die Drift längſt abgewandert ſind. Es findet 
nämlich im Nordpolgebiet eine dauernde Verſchiebung der 
Eismaſſen ſtatt, da hier nicht einheitliche Eisfläche, ſondern 
vielfach offenes Waſſer anzutreffen iſt. Infolge der Preſſung 
und Verſchiebung in der Eisdecke treten dauernd Rinnen 
auf, außerdem ift mit der ſtändigen Strömung der foge- 
nannten Eisdrifts zu rechnen, die die Eismaſſen von der 
Mündung der ſibiriſchen Ströme, nördlich an Spitzbergen 
vorbei, nach der Oſtküſte Grönlands in Bewegung fetzt. So⸗ 
viel läßt ſich jedenfalls im Augenblick ſagen: Bevor ein Land 
eg SA Anſprüche auf dieſes Gebiet erheben kann, muß 
ſeine Beſchaffenheit vollſtändig aufgeklärt ſein. Die ver⸗ 
ſchiedenen Nationen können alle mit mehr oder minder 
großem Recht Anſprüche auf das arktiſche Gebiet geltend 
machen, do aus allen Ländern Forſcher zum Nordpol vor⸗ 
zuſtoßen ſich bemühten, und es ihnen zum Teil auch gelungen 
iſt. Bisher waren es vier Nationen, von denen Angehörige 
direkt bis zum Pol gekommen find, und zwar Amerika, 
Norwegen, Auſtralien und Italien, durch Peary, Amundſen, 
Byrd, Wilkins Elsworth und Nobile. Rechnet man noch 
all die kühnen Forſcher, die vergebens ſich bemühten, den 
Nordpol zu erreichen, hinzu, ſo kann man ohne weiteres 
ſagen, daß alle Kulturnationen ſich große Verdienſte um die 
Erforſchung dieſes Gebietes gemacht haben. Wenn im 
nächſten Jahr „L. Z. 127“ zu ſeiner Nordpolfahrt aufſteigen 
wird, kann auch Deutſchland ſeine berechtigten Anſprüche 
geltend machen. Daher erſcheint uns edr Streit um die 
Annektierung des Nordpolgebietes reichlich verfrüht. Nicht 
die Eroberung dieſer Teile für Italien iſt das weſentliche 
Ergebnis dieſes Fluges, auch wahrſcheinlich nicht ſeine 
wiſſenſchaftlichen Erfolge, ſondern vor allem die großartige 
flugtechniſche Leiſtung. Dr. F. K. 


Kleine Rundſchau. 


* Die Brücke über den Kleinen Belt. Die Pläne für 
den Bau einer Brücke über den Kleinen Belt, zwiſchen 
Fünen und Jütland, nehmen feſte Geſtalt an. Man iſt von 
der urſprünglichen Abſicht, nur eine Eiſenbahnbrücke zu 
bauen, abgekommen, und wird, den Wünſchen des Publi⸗ 
kums entſprechend, eine Brücke für den allgemeinen Verkehr 
bauen. Die Brücke, die Dänemarks größte Ingenieurleiſtung 
darſtellen wird, ſoll 1175 Meter lang werden, 825 Meter 
werden über dem Waſſer ſelbſt liegen. Die öffentliche Aus⸗ 
ſchreibung des Baues iſt bereits erfolgt. Man rechnet damit, 
daß die Brücke am 1. Januar 1934 vollendet ſein wird. Die 
rpi m Baues werden auf ungefähr 20 Millionen Kronen 
geſchätzt. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Bilanz der Bank Polſti weiſt in der zweiten Mai⸗Dekade 
(11.—20. Mat) folgende Anderungen in Millionen Zloty auf: Edel 
metalle (568,5), Valuten, Deviſen und Auslandsguthaben (547,7) 
weiſen eine Verringerung um 10,3 auf insgeſamt 1116,2 auf. 
Valuten und Deviſen, die nicht zur Deckung gerechnet werden, 
verringerten ſich um 3,9 auf 214,2. Das Wechſelportefeuille ſtieg 
um 26,1 auf 545,4, die durch Papiere geſicherten Anleihen verrin⸗ 
gerten ſich um 8 auf 55,7. Die ſofort zahlbaren Verpflichtungen 
(610,4) und der Banknotenumlauf (1086,9) ſtiegen um 2.2 auf 1697,4. 
Der in die Vorräte der Bant Polfti aufgenommene Vorrat polni- 
ſcher Silbermünzen und Bilon⸗Geldes verringerte ſich um 2,7 auf 
nf Die anderen Poſitionen weiſen keine größeren Veränderungen 
auf. 


Die Arbeitsloſigkeit in Polen. Nach den ſoeben veröffentlichten 
Daten der ſtaatlichen Arbeitsvermittlungsämter iſt die Zahl der 
Arbeitsloſen in Polen in der Zeit vom 5. bis 12. Mai d. J. um 
weitere 4171 auf 144327 Perſonen zurückgegangen. Im einzelnen 
verringerte ſich die Arbeitsloſigkeit in Warſchau um 500 Perſonen, 
in Wlockawek um 105, in Lodz um 1922, Kielce um 254, Krakau 
um 131, Biala um 559, Bialyftof um 161, Grodno um 300, Wilna 
um 157, Oberſchleſien um 513 und Oſtrowo um 114 Perſonen. 
Etwas geſtiegen dagegen ift die Zahl der Arbeitsloſen in Kaliſch 
(um 113 Perfonen), in Radom um 161 und in Lemberg um 185 
Arbeitsloſe. 

Polens Schweinebeſtaud belief ſich (nach neueſten amtlichen 
Daten) Ende v. J. auf insgeſamt 6383 456 Stück. Weitaus an der 
Spitze ſteht in der Schweinezucht die Wofewodſchaft Poſen mit 
1051913 Stück. Erft in großem Abſtande folgt die Woſewodſchaft 


und den vpolniſchen 


giſtrat begonnen hat und deren Einweihung wir ja nun 
auch bald werden feiern können. — Das Feſt der Ein⸗ 
weihung des Freiheitshügels geſtaltete ſich zu einem wah⸗ 
ren Volksfeſt mit Tänzen im Freien und in ſämtlichen 
Lokalen und mit Freibier⸗Ausſchank auf der Feſtwieſe um 
den Freiheitshügel. Es exübrigt ſich alſo, die Feſtſtim⸗ 
mung, die unter den Teilnehmern herrſchte, ausführlich 
zu ſchildern.“ 

ee Bydgoſka“ vom 5. 6. 1932: „In der geſtri⸗ 
gen Stadtverordnetenfigung brachte unfer Klub, der ſich mit 
Recht den Namen eines kulturell⸗wirtſchaftlichen gegeben 
hat, einen beachtenswerten Antrag ein. Der Stadtverord⸗ 
nete und Redakteur unſeres Blattes Fiedler wies in 
einer längeren Anſprache darauf hin, daß das Bromberger 
ea Publikum, obgleich es auf dem Hügel an der 

rahe, auf dem ehemals der häßliche Bismarckturm ge⸗ 
ſtanden, einen Freiheitshügel erhalten hat, noch heute 
immer von einem „Kopiec Bismarcka“ ſpricht. Es 
bat ſich als ein böfer Regiefehler exwieſen, daß bei der Ein- 
weihung gerade der Mann die Feſtrede hielt, der ſeinerzeit 
in unſerem Stadtparlament mit den Vertretern der deut⸗ 
ſchen Minderheit ein Bündnis geſchloſſen hatte. Das 
Publikum nahm feine Worte damals gewiß nicht ernſt und 
iſt noch heute der feſten Überzeugung, daß der Redner vom 
3. Mai 1930 nicht einen Freiheitshügel, ſondern 
einen Bis marckhügel einweihte. Aus dieſem Grunde 
muß die Entfernung des 2 beantragt werden. — Qet- 
der iſt der Antrag in der geſtrigen Sitzung abgelehnt wor⸗ 
den. Aber wir geben die Hoffnung nicht auf, daß das Ge⸗ 
wiſſen der polniſchen e und der Hügel 
— * damit jedes Andenken an Bismarck beſeitigt werden 
wird. 

„Dziennik Bydgoſki“ vom 8. 6. 1992: „ mit 
Empörung muß jeder polniſche Bürger unſerer Stadt von 
dem Antrage des kulturell⸗wirtſchaftlichen Klubs in der 
letzten Stadtverordnetenſitzung erfüllt worden fein. Das 
Symbol unſerer Freiheit, das wir uns aus eigenen Kräf⸗ 
ten und unter Anteilnahme der geſamten Bevölkerung am 
3. Mai 1932 geſchaffen haben, ſoll entfernt werden. Als 
Grund wird angegeben, die 8 nenne den Hügel 
noch heute „Kopiee Bismarckal. Aber der wahre 


Ludim mit 615636 Stück. Dahinter ſtehen die Woſewodſchaft Pos 
morze (ehem. Weſtpreußen) mit 487 853, die Wofewodſchaft Warſchau 
mit 466 291 (Stadt Warſchau 3208), die Woſewodſchaft Lemberg mit 
454 436, die Wofewodſchaft Tarnopol mit 432 073 Stück. Schweine⸗ 
beſtände über 300 000 Stück find in den Wofewodſchaften Kielce, 
Bialyſtok, Lodz und Krakau zu finden, über 200000 Stück in den 
Wojewodſchaften Poleſien, Staniſlawow und Wilna, 198 598 Stück 
in der Wojewodſchaft Nowogrodek und 126 367 Stück in der Woſe⸗ 
wodſchaft Schleſien. Unter dem Viehbeſtand der polniſchen Armee 
befinden ſich 4061 Schweine. 


Geldmarkt. 


An der Warſchauer Börſe fanden am Sonnabend vor dem 
Pfingſtfeſt keine offiziellen Notierungen ſtatt. Im 
Privathandel forderte man für den Goldrubel 4,72, den 
Dollar (bar) 8,89½—8,89¾. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bers 
fügung im „Monitor Politi” für den 29. Mai auf 5,9244 Zloty 
feſtgeſetzt. 

Der Ztotyſtand am 26. Mai, 
43,51, Riga: Ueberweiſung 58,65, Newyork: 
11,25, Zürich: Ueberweiſung 58,15. 

Züricher Börſe vom 26. Mai. (Amtlich. Warſchau 58,15, 
Newport 5,1885 London 25,33 ¼ Paris 20,43, Prag 15,38, Wien 
73,00, Italien 27,34¼ Belgien 72.42 ¼, Budapeſt 90,65, Helſingtors 
13,07, Sofia 3,74'/, Holland 209,52, Oslo 139,00, Kopenhagen 139,25, 
Stodholm 139'/, Spanien 86,85, Buenos Aires 2.2½, Tokio 
2,41, Rio de Janeiro —, Bukareſt 3.21, Athen 6,77 ½¼ ͤ Berlin 124¼, 
Belgrad 9,13 Konſtantinopel 2,66 ¼. 

Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 3l, do. kl. Scheine 8,84 31. 1 Pfd. Sterling 43.353 2%, 
100 franz. Franken 34,96 Zi. 100 Schweizer Franken 171,133 Zt, 
100 deutſche Mark 212,607 31. 100 Danziger Gulden 173,164 Zh, 
tſchech. Krone 26,31 Zl, öſterr. Schilling 124,939 ZE 


Produktenmarkt. 


Hanf und Flachs. Bromberg, 2%. Mai. Großhandelspreiſe 
loko Bromberg je Kg. in Zloty: ungekämmter Hanf 3,50, Hanf 
mittlerer Gattung, gekämmt 6, beſter Gattung, gekämmt 9,50, ge⸗ 
kämmter Flachs 3,50, ungekämmter (Packflachs) 0,75—0,80. Nach⸗ 
frage größer. 

Sle und Fette. Bendzin, W, Mai. Preiſe für 1 Kg. in 
Cents: Rapsöl 1a 0,24, techniſches 0,21, Leinöl 1a 0,22, techniſches 
Ol 0,20, mediziniſches Rizinusöl 0,86, techniſches Rizinusöl 0,33, 
Kokosbutter „Potokol“ in Na von 160—180 
K Päckchen von 


London: Ueberweiſung 
Ueberweiſung 


Börje am Zahltage. 

Berliner Butternotiz vom 26. Mai. Im Verkehr zwiſchen Er» 
zeuger und Großhandel. Fracht und Gebinde zu Laſten des 
Käufers. 1. Qualität 1,64, 2. Qualität 1,53, Abfallware 1,36. ? 

Amtliche Notierungen der Kölner Eierbörſe vom 25. Mai. 
Eier, LT frifhe über 60 Gr. 11—12, über 55 Gr. 
10—10½; ausländiſche friſche über 60 Gr. 11—13½, über 55 Gr. 
10—11, unter 55 Gr. 9—9½. 


Materialienmartt. 


Metalle. Warſchau, W. Mat. Es werden folgende Drien- 
tierungspreiſe loko Lager (in Zloty je Kg.) notiert: Banka⸗Zinn 
in Blöcken 13, Hüttenblei 1,20, Hüttenzink 1,40, Antimon 2,60, Alus 
minium 5,10, Zinkblech (Grundpreis) 1,60, Kupferblech (Grund⸗ 
preis) 4,40, Meſſingblech 3,60—4,50. à 3 4 

Metalle, Ban- und Brennmaterialien. Warſchau, 26. Mai. 
Es werden folgende Preife loko Lager (je Zloty in Kg.) notiert: 
Banka⸗Zinn 14,80, Aluminium 5,10, Blei 1,40, Zinkblech 1,70, vers 
zinktes Blech 1,20, eiſernes Dachblech 0,99, Eiſen 0,47, Eiſenbalken 
0,52, Hufnägel die Kiſte 31, Zement das Faß 20,50, feuerfeſte Ziegel 
0,22 das Stück, Karbid 100 Kg. 68,00, oberſchleſiſche Grob⸗ und 
Würfelkohle die Tonne 44 Zloty. 


Viehmarkt. 


Berliner bd ee hand 26. Mai. (Amtlicher Bericht 
eisnotierungskommiſſion. N 
yan Auftrieb: 1238 Rinder (darunter 289 Ochſen, 465 Bullen, 2 
Kühe und a 1420 8 ai Schafe, — Ziegen, 685 
nd — Auslandsſchwein 

en zahlte für 1 Pfd. Leben dgewicht in Goldpfennigen: wer 

Rinder: Ochſen: a) vollfl. ger höchſten Schlacht⸗ 
werts (jüngere) 60—62, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete 57 1 — 
Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 54—58, c) junge, fle je ge 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäftete 49—53, d) mäßig se 
nährte jüngere und gut genährte altere 43—47. Bullen: 7 — 
fleiſchige, ausgewachſene Oöchſten Schlachtwertes 54—55, b) 455 e 
fleiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 51—53, c) mäki ons 5 e 
jüngere und gut genährte ältere 47—50, d) gering genährte 4 er 
Kühe: a) jüngere vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes RR 
b) fonitige vollfleiihige oder ausgem. 33—41, c) fleiſchige 25—30, 
d) gering genährte 18—22. Färſen (Kalbinnen): a) vollfleiſchige. 
aus emältete 1 ren 1 56-57, b) vollfleiſchige 49—53, 
c) fleiſch. 42—44. Freſſer: 35—46. 

Kälber: a) Doppellender jeiniter Mait —,—, d) feinſte Maſt 
kälber 75—80, c) mittlere Mait- u. beite Saugkälber 65—73, d) ges 


ringe Maſt⸗ und qute Saugkälber 50—60. a A 
; tlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Weides 
05 2 i 2. Shatlme t er br mittl. Maſtlämmex, ältere 


Mafthamniel und gut genährte junge Schafe 52—58. c) fleiſchiges 


i ährtes Schaſvieh RT 
sopas a era C über tr, Lebendgewicht 61. 


ch we 
b) vollfl. von 240—300 Pfd. 8 
. 59—60, d) vollfleiſchige von 160— 8 
56—59. „ 120.160 5 b. Sebendgem. 53—55, D vollfl. unter 120 Pi». 
Fun 25. — nn A 
s gei inben, Kälbern und Schweinen ruhig- 
Bei Schafen in guter Ware glatt, ſonſt ruhig. 


Grund mag der fein, daß der von der „Gazeta Bydgoſka“ 
auf Schritt und Tritt verfolgte und bekämpfte Chefredakteur 
unſeres Blattes die Weiherede hielt. Es erübrigt ſich, 
weiteres auf dieſen neuen unerhörten Angriff zu erwidern... 

„Dziennik Bydgoſki“ vom 28. 5. 1933: In der 
geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung wurde nach einem 
weiſtündigen Referat des Stadtverordneten Weimann 

ſchloſſen, den Antrag eines Ingenieurs anzunehmen, den 
Freiheitshügel abtragen zu laſſen. In äußerſt ſachlicher 
Weiſe führte der Redner aus, daß die Stadt keinerlei Geld 
zur Verfügung habe, um die ſchon in den erſten Jahren der 
polniſchen Herrſchaft begonnenen Kirchenbauten zu beendi⸗ 
gen, geſchweige denn den Freiheitshügel zu erhalten. Die 
Erdmaſſen kämen bereits ins Rutſchen und es beſtehe Ge⸗ 
fahr, daß die unterhalb des Hügels ſtehenden kleinen Häuſer 
verſchüttet würden und damit auch die Thorner Straße für 
teden Verkehr geſperrt werden müßte. Der Stadt würden 
in einem ſolchen Falle ungeheure Koſten erwachſen, weshalb 
es angebracht ſei, den Vorſchlag anzunehmen. Der betref⸗ 
fende Ingenieur verpflichte ſich, den Hügel vollſtändig abzu⸗ 
tragen und das gewonnene Sandmaterial auf der Danziger 
Chauſſee zu verwenden. 

„Dziennik Bydgoſki“ vom 29. 5. 1933. „ . . Wir 
ſprachen uns jhon im Jahre 1928 gegen die Beſeitigung des 
Bismarckturmes aus. Nachdem die Abtragung jedoch ge⸗ 
ſchehen und man den Hügel errichtet hatte, ſtellte es ſich 
heraus, daß der böſe Geiſt Bismarcks noch immer nicht von 
der armen Bevölkerung gewichen iſt; denn bis in die letzte 


Zeit nannte fie den polniſchen Freiheitshügel Bismarck⸗ 


hügel. Wir haben es hier mit einer ver fappten Pros 
paganda der Deutſchen zu tun und es ijt unſere 
Pflicht, die menſchenfreſſeriſchen Tendenzen dieſes Volkes 
unſchädlich zu machen, weshalb wir heute, obgleich früher 
anderer Anſicht, der Beſeitigung des Hügels zuſtimmen. ...“ 

„Szabes⸗ Kurier“ vom 1. Juli 1933: „Geſtern hat 
man nun endlich den Freiheitshügel bezw. wie er noch immer 
hieß, Bismarckhügel vollſtändig abgetragen und damit einer 
Sitte ein Ende bereitet, die aller Wahrſcheinlichkeit nach in 
einem alten jüdiſchen Brauch ihr Vorbild gehabt hat. Denn 
ſchon in der züdiſchen Geſchichte ſpielte der Berg eine wich⸗ 
tige Rolle. Wir brauchen da nur zu erinnern“ 


Gewaſch., jandfreien 
i. Korngr. 2-3 mm 
n ” 3-12 77 
2 „, 12.50 „ 

ſowie Formſand für 
Gießereien hat frei 
Kahn Weichſelufer 
ee oder frei 


aggon Anſchluß⸗ 
gleis Fordon abzug. 


A. Medzeg, 


Dampfziegelwerke, 
Fordon - Weichſel 
Tel. 5. 6231 


d dd 


Wirtſchafterin. 


Für ein herrſchaftliches Haus wird eine im mittleren Alter ſtehende 


perfekte Wirtin 


die der polniſchen und deutſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig, nach 
Supraśl, Kreis Bialyſtok, geſucht. 

Hauptbedingung: gründliche Kenntnis im Kochen, Backen, feinem Anrichten, 
Einmachen von Gemüſe und Früchten und in ſämtlichen Hausarbeiten. 
Offerten mit Beifügung von Zeugnisabſchriften, Photographie und genauer 
Adreſſe niederzulegen in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung unter S. 7391. 


ſuche zum 1. Juni 28 
prämiiert mit der goldenen Medaille 


m. gut. Zeugniſſen. 


ICentrala Pianin 
uche vom 15. 6. oder 


Bydgoszcz, Pomorska 10 NA 
Tel. 1738. gegenüber der Feuerwache. Tel. 1738. N z Toruń, 


Mässige Preise. — Günstige Teilzahlungen. 
Vertretungen in Lodz und Lemberg. 


das auch 2 Kühe mel- 
ten muß. Frau Scherpe, 
Konojady. 
powiat Brodnica. 


Drantseile Jüngerer, gewandter 


aufs eile Buchha lter 


für Hebezwecke und N 2 
Transmissionen mit ſchöner Handſchrift, guten polniſchen und 
liefert 6807 deutſchen Sprachkenntniſſen wird zum baldigen 
A Eintritt für ein größeres Fabrilunternehmen 
B. Muszyński, geſucht. Ausführliche 1 m. Zeug⸗ 
Seiltabrik, Lubawa. nisabſchriften find unter W. 7710 on die Ge» 
c ſchäftsſtelle dieſer Zeitung zu richten. 


tal Berladung 


d. Is. per ſofort bei hohem Gehalt 
4 durchaus erfahrene Sor⸗ 
tierer und Vermeſſer 


3 (nur gewandte und 
und bitte um Eilofferten an die Sägewerks⸗ 
Wit 5 e leitung 7698 

wer, 55 J., evang. 
Beiig. ein. 70 Morg. Tartak⸗Zardele 
groß., kompl. Riede⸗ Wiszniew tolo Bohdanowa. 
Erſchemungſollde de Für 3000 Morgen Ordentlicher, ehrlicher 
von tadell. Ruf, ſucht 


paji. Partie 


28 Jahre alt, evangl., 
wünſcht paſſ. Damen⸗ 
bekanntſch. zw. ſpäterer 
Heirat. Diskr. Ehren⸗ 
jahe, Nur ernſtgem. 
Offerten unter S. 7700 
an die Geſchäftsſt. der 
Deutſch. Rdih. erbeten 


haben sich die vorzüglichen und 

preiswerten Konservengläser, 

Sterilisierapparate, Gummiringe 
u. Saftgewinner, Marke 


WECK 


uderrübenbau wird 
ah 1. Juli ein 7572 Sohn achtbarer Eltern, 


AOE N eee 


— ß . — N. N 
BET EZ temin Förſter 


RD das plätten u. nähen) Für meinen verh. 
> Tann, zum 1. Juli ges 0 brio. Förſter uat 
k ucht. Gehaltsanſprüche ich eine 
Das gute | und Zeuaniſſe einfend. dauernde 6te ung. 


— Sano. Hader, Derſelbe ijt jehr ener⸗ stacja Parlin. 3369 | Q Standuhren, Kupferſtiche, Gobelins u. Teppiche; 


Ep m B e arc, 7679 giſch, zuverläſſig und 0 
poczta Pelplin, |in allen in fein Fach ferner: blau oder rot und bunt bemalte Schüſſeln, 
re denden 3 Terrinen, Vaſen und Teller mit durchbrochenem 
i b Für meinen Haushalt ; ablg. 5-8000 zi. Off. u.] Rand, Taſſen, ganze Service und Figuren aus 


janb., hel, finderlieb.|psutlea, Spradei Mort 2.3303 a. d. Geidit.d.3. |A Fayence und Porzellan, Gold⸗ und Silbergegen⸗ 


finden Sie in der 6088 Mädchen Zu jeder weiteren Aus⸗ 1 Bunt 


u kunft bin ich gernbereit. 
erſrag. Sniaderlich Ji Graſch. v. Alvensleben 


dz, — 
oberen el Wagenpferde WE Püdereigrundftiid 


——— — Kleinbahnſtat. Wtelno. 


Während eines Vierteljahrhunderts 


glänzend 


von kiefern. Schnittmaterialien ſuche für die 
& Lehrer Monate Juni—Juli—Auguſt und September b e wW A h r t Hart Reimann, Swiecie /., Sadowa 12. — Telephon 58. ein leeres Zimmer 


Niederlage bei: 6879 


Das gute 


Qualitäts-Piano 


mehrfach prämiiert mit go Idenen Medaillen, 
kaufen Sie nur in der grössten u. leistungsfähigsten 


Pianofabrik l 
cianofabrik B. Sommerfeld 
Hauptgeschäft: Bydgoszcz, Sniadeckich Nr. 56 


; N Grudziadz, Danzig, Lember 
Niederlagen: Groblowa 4 Burda 112 Pitaudakioga nn 


IPHONE 
E 


v. 50—300 Morg. Off. m. 2 
Preisang. unt. 9.3927 auf der Durchreiſe zu hohen Preiſen 


an die Geſchſt. d. Zeita. |E ltertümer 


Jandwirtſchaft N 

26 Mg., m. leb. u. tot. a 
jeder Art zu kaufen. Möbel, wie: Schränke, Tiſche, 

Sofa, Seſſel, Stühle, Spiegel, Oelbilder, große 


Inv. z. vk. A. Krochmal, 
wioska Tuszynka, pow. j 
Swiecie, pocz. Korytowo, | 


ſtände, Kirchenfiguren u. anderes. Gefl. Offerten von 
hier u. auswärts unt. K. 7473 an die Geſch. dieſ. Ztg. erbet. 


n 


Suche gut erhaltenen 


Höfe gerd latin in Stüblau bei Hohenſtein Nuſfeebrenner 
€ $ ufen. 

be. Ste ene. Be. See e e 

pow. Bydgoſzcs. Habe ca. 1800 Ztr. gute 


Cßlartoſſeln 


abzugeben, 3365 
ajatek taszewo, 
pocz, Pruszcz, 
bow. Swiecie, 


Frauenhaar 


kauft; von außerha 


e M otorpflug 


dem Kalben, zu kaufen g 5 sehr wenig gebraucht, 7444 
seit. R Miller billig abzugeben. 
Monate ere Ang. u M 6 an Filiale Dt. Rundsch. 

alter, geſund. Fuchs . Schmidt, Danzig. Holzmarkt Nr. 22. 15 
. 7688 — —— 0 b ²˙ Xu 


— Ei er m 
Dobermünnet mmm m| BONU 


kauft jed. Poſten u. zahlt die höchſt. Tagespreije 


è M. Gerſtenzang i Ela, men ee eu 


— 2— 


von eingetragenen El⸗ 
tern, à 50.— zł, Eltern 
äußerſt wachſam und 


tatti, pow. Brodnica, (Möbel vorh.) wenn a. 


deutſches z Ofen, gegen qute 
Napier SNDU trie: Ei 
wenig ig Ke 4 5 3838 And. e f 3. 


verk. günſtig Koerdt, 


Król, Jadwigi 3 b. 3375 K artoffeln j | Jbl : Zimm ot 


kauft noch einige Waggons zur ſofortigen Berufst. Herr Jucht per 
Lieferung und erbittet Angebote 7712 1 u. 


a ) . i P z » 14.3377 a.d. Geſch. d. Z. 
Rittergut mit Eai Schlafzim, 2 f 
Saeed e Lulfburſche (V fe Seelen, Emil Blum: Poznan. oes einet nr 


u, Klubgarnitur, Sofa, | Telefon 3381 und 3335. Poſtſchließfach 37. Zimmer bes ve de 


i 2 yA Spiegel, Garderoben 
Alleinſt. Damen, aud |ia me's ſofort geſucht i BYDGOSZCZ [librat f x Herren zu verm. 
Witwen im Alter von licht. unger Mann Schirmtabrik Weissig, N Gdaska? tel 457 . billig gu ver, A 
7 3 sie Duft u zur weiteren Ausbil- Gdańska 9. 7686 kaufen. 3376 I es ¢ sil möbl immer 
ae ee g. [Ouna in der Landwirt | Zum 1. September 1938 t R. Janoidte, j Den ee Are 
Heim gel, iit, m. einem | matt als Eleve tue ich eine ——— ehe BB. pertauft Pillig, um zu räumen, Dis auf wei⸗ Seruſs kat. Dame 3. vm. 


wärts, wollen ernſtg. nach Vereinbaxung. 
ausf. Off., mögl. mit! Offerten m. Lebens» 


A r : 2 eee A Bades 
Bild, das ſofort zurück- lauf und Zeugnisab⸗ G i rem Haufe, we 
gejandt wird, unter ſchriften unter U. 7572 tå E Erin Aelterer, praltiſcher Haushalt u. das Ko 


R.7699 a. d. Gch: lend. an die Gechäftsſtelle für 2 Kinder, Serta pa ndwirt evangelij, [erlernen möchte, Tut at, mit Plattform, in 


dieler Zeitung erbeten. und 3. Vorſchulklaſſe. Witwer, alleinſt., poln. Stelle als Stütze 


Berm. v. 6000 z} auf⸗geſucht. Taſchengeld deutſche y NER, a. Mädchen RER) elta y 
Aer Sabre alt, aus beffe- Laſtauto 5 
den 2 


teres von zł 12.— p. Meter an ab Lager Gniew |Sniadectih 47, 111, 492 


Ldw. Groß handelsgeſellſchaft (Kornhaus) Schlafſtelle zu verm. 
Gniew. Tel. Nr. 23. 7491 EHE 3379 


a all. Art 
der gut. Zuſtande, wegen Kulſchwagene te 


i verkaufen. Ju erfr. 3881 Was ; Re ; 
bei a“ Hetmanska(&uijenit.)35. | Pachtungen 5 


en] Marke „Pierce Aror“, 


nord Staatshürg., \pr. gut Hausfrau, oder 
Frau v. Jilber, poln., Tilt. eið und Shubemmäbehen Hetmańska(% 
Hifene Slellen Jarcewo, nüchtern, prakt. Imker, Familienanſchluß. An⸗Bydg. Dworcowa 72. Land wirtſchaftliche 
ö 1 it] Chojnice (Ronis), ſſucht von ſogl. Stellung tritt kann fofort er. Free Wakenzentrale d. Grenz- Br 
Be A IAA E CR als Sofe oder At. folgen, Beil. DH; unt, 3gebr. Herren- mark 4 Senofien|&nften Die Verpachtung 
50 e 3. J. . alter oder Wirt⸗ T. e se “m. b. 9, 
re 2 für meine Drei Rinder halter auch in l. Steil Rundfchau erbeten. fahrräder, maſoinen Apen 


E Künzl ee e Landsberg (Warthe), 
Semier Erzieherin Wortrauenspoften | Beamtentorhter | delt neues e asi, der Diesjährigen Orasnukung 


Alleinſteh. Schmied r im Büro, Speicher oder A die Date ahnt billig zu verkauf. abbs, 1 Neſchſatz gleich bare Bezahlung in 


Geſchäft in Stadt bei 


auf 1200 Morg. Rüben⸗ der auch Motordreſch⸗ nis. Abiturientin be⸗ mäßiger Vergütung. erzogen, ſucht ame Matthes, „Barbary 20. 


lauf, Bild und f 8 einer liebenswürdigen 
(Wiihelmsort), p. Bydg. . an Frau . Geihäftsit.d. Zeta. — eig. Herrſchaft, welche ſich 
=> nneliefe Wilhelm, | Tüchtiger, evang. mein, Todt. annimmt, 


ten an P. Kmitta, 
apa: Czarnkôw, 


boden geſucht. Poln. 
Sprachkenntniſſe er⸗ 
forderlich. Familien- 


anſchluß. „ 
fowfo * zuri 

Sreiber, Plawin Sache zun 1. 6. 1025| Rittergut Diomto, M II gem 
Ar. Snowroclaw. IPIN. Unterſchweiz. eee 965 9 u er 7697 

Gefucht zum J. 7, 28 Pertha er „pen 2 Sue sum T 6. für ae 

ein evangel. 5500 oft Bydgoszer 86h ER esa rene ihre 


tag fahr. von fof. geſ. vorzugt. 3 


awer, Sicienko eugnijie, Offerten unter G. 7642 | weitin Stellung. 


B 
ltp 


ieiuna als Werk⸗ 


15. 6. od. ſpät. Dauer: |Belibert., 22 J.,. Stell. 
ĝi rl, d. Küche. Fam,- 5 
Ührer od als alleinig. | Anſchl. u. Taiha. erw. p ug unter günftigen Bes 


Wieſen findet ſtatt im ln Biondi Bel egen 
U no bei Herrn 


Krzeszewsk 
am Montag, dem 11. Juni 1928 und 
Dienstag, dem 12. Juni 1928 


Anfang der Verpachtung immer um 10 Uhr 
vormittags. 7609 


Giöwna Administracja 
Majetnosci Labiszynskiej. 


Am 6. Juni dief. Ihrs., nachm. 4 Apr 


zwiſchen 6 u. 8 Uhr be 


(Marfſhall) in pa. Zu⸗ 
ſtand, 1908 gebaut, 
komplett, 


Gefegenheitstauf!j Stejdfaften 


Menig gebrauchter (Cegielſki) 60X24 cm, 


Dampf: 1 Berlnentongn 


dingungen abzugeben, 


> 7 i Ý it ſämtli „Gut o. g. Stadtt k : : 
2 Henmier Sinderjräulein & [ein mit jmttih. Ma, Out o. a tabu) N nz, |amgungen aöpugeben findet die 
s N 


IE EN. geitellt werden. Off 
Ahriger Prax., haupt⸗ 
ſächlich für die Hofwirt⸗ Zum 1. Juniſuchei 

ſchaft. K für meine Tilſ. Käſere 
3 einen jüng. u. ehrlichen 


Butter: 


ers soii woi) Gärtner 


gum I. 6. Fig verheir., 32 J. alt, tin- 
2 Sem HE Stütze derlos, juht vom 15.6. 


Suche von ſofort einen 


ä e bitte i 
älteren, alleinſtehend. Gefl. Angebot ch 


i weig. der Gä i Ju. J. 3328 a. d. 
e | Gärtnerei Szretery, 3 r Gärtnerei, u. J 


Molkerelbeß, 


Freie Stadt Danzig. und ehrliche 


melden unter H. 7645 iii ticher rau Ida Schmautz, 


an die Geſchſt. d. Ztg. 


beſt⸗ Otto Schröder. |31 Morgen groß, ſehr Italiener, geſtreiſte[ Nebenräumen, außerdem 2⸗gattriges Sägewerk, in 


Budzun, pow. Chodzie; guter Boden, maſſive tb- d i 
in Sense gebäude, ist me Peisten an — waldreicher Gegend, getrennt oder gemeinſam zu 


bendem u. totem 


Sprache mächtig, beilift, Ken . beliger B a 1 80 Morgen Land und Wieſen mitzuverpachten. 
x J e nira Ude 2 7 
ee Akt Hildebrandt, zul Angebote unt. F. 7640 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


freier Station und Ge⸗ 
haltsang., ſtellt fof. ein ans e 
Arthur Reisd ild p 


orf, 


Ma onia, 
Lobzenicn, 37 geit 


vow. Tuchola. 


7 $ ige muß od. 1. 7. Dauer oder Mühlengrundſti 
meier. ia aA 3 B| Bin vertraut Ponia: bei 23925 9.8.6 2 


dzka 3. < Spegtal - Topftultur, Grenzmark Weſtpreuß.) 
> Otto Karioth, | I @ Z — Landſchaft⸗ u. Gemüfe- ern geitattet, 705 
Gärtner Zuadam, | duch zum 1. 6. eval pau, als Bilens und Kauf und Bertauf, A g 


i Gutsgärtner. Off. unt. |; ü Bruteier und 
Ws Freie Stadt Danzig. 22 ſtücke, Mühlen, Molker. 2 
ie 9 ür herrſchaftlichen = ütze See 0.0.3 und Billon preiswert Jung E ü el 
haus) bewandert it. garita in 215 die ſi i beit 6 mied a at b A 9 N 
Bewerber m. Zeugnis, Oberſchleſien wird ein|biejich vor keiner Arbei ene { k Maler, Bydgofsch und Junk Bruteier 


abſchriften wollen fih], un verheirateter Kheut, f. Qandhaushalt, mit guten Fachtennt. Dworcowa 2. Tel. 699. Zel ah, jund Suni Bruteier 


Brzozowo, niſſen ſucht von ſofort ) j Zuchtſtämme, dunkel⸗ mit Dampf⸗ und Waſſerantrieb, ca. 150 Zentner 
poczta Chelmno. D Gefällige Lon m Tlſchaſt rote Rhodeländer, ſchw. 
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2 Seihdampf»2ofomo-I3u kaufen geſucht meines ca. 3 Morgen großen 


z unter P. 7709 an die bent gwillingsmaſch. 
een ee ee | WONDER . Soſtgartens we 


1 Wolf'ſchen Umwende ; im Lokale des Herrn Schiller, Mrocza, an den 


Suche Gut kultivator, gebr. Au ech, 9 9175 Meiftbietenden gegen Barzahlung ſtatt Bedin⸗ 
zu kaufen od. pa en i Untergrunbpaden, burem. und Breis eee bei Der Servadlung e 
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ff. aaa ne fege 'oorm.PaulSeler,Poznan,| H. Maass, Raumbeide 
Z.] Beſichtigung( Standort Przemysiowa 23. 7652 Poſt und Bahnſtation Mrocza 


meiner, erftklaſſigen 


See | TOC AUSA tägliche Leiſtung, in ſehr gutem Zuſtande, mit allen 


tt- abgeſetzten Breien ab. verpachten. Evt. ift Wohnhaus mit Stallungen und 


porto beifügen. 
Gertrud Dietz, 
7546| Danzigerſtraße 123. 


Statt Karten, 


Nach kurzem Leiden verſchied heute unſer lieber 
Vater, Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater 


Johann Balblnechl 


Die Verlobung ihrer 


einzigen Tochter Bildegard Hildegard Bethke 
mit dem behrer Berr Willy 


Blankenburg beehren sich Willy Blankenburg 


anzuzeigen 


dieser Marke 


am günstigsten 


direkt bei der Fabrikniederlage 


Verlobte im 89. Lebensjahre, Veteran von 1864—66, 70 und 71. Rh) 
Emil Bethke u. Frau Die trauernden Hinterbliebenen. Max Hasenpusch 
Unistaw s Á Netla, den 2. Mai 1928. 
Zuderfabrik N e Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem Lederhandlung 
Pfingsten 1928 3291 ee nadmittags 2½ Uhr, vom Trauerhaufe Bydgoszcz — Farna. 


NED l. adelige del 
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gelma Behnke | Gertrud Behnke 
Eugen Finger Arthur Arndt 


Shret dus Andenken Eis: Neben dern 


Verlobte Grabdenkmal werden am vorteilhafteſten, 7602 
Sirzyzawa Czarnowo | Sirzyzawa Danzig 0 am billigſten, am ſorgfältigſten 
Czarnowo Eine vernachlässigte Ruhestätte bietet immer einen in bei Sommermonaten ausgeführt. 
Pfingsten 1928. 3372 - traurigen Anblick. 6232 ki & Nit ki 
Durch meine seit 34 Jahren bestehende Firma und mit Unter- die 12 Jawors t 3 ee 


Bydgoszcz, ul. Dworcowa 19, Tel, 1341, 


gibt volle 8 Air, fachmänniſche und genaue Ausführung 
ller Art Kürſchnerarbeiten. 
n~ Fels Anzahlung benötigt. 


Jahlung bei Empfang der Sachen im Herbſt. 


stützung von ersten Fachleuten bin ich in der Lage, das denk- 

bar Beste und Sauberste in höchster Vollendung zu leisten. 

Keine maschinelle Massenfabrikation. Niedrige Preise. 
Zahlungserleichterung. 


G. Wodsack 


Die Verlobung unserer ältesten 
Tochler Anna mit dem Land FInnd Pahl 
Herrn Artur Geske aus Pemper- Artur Geske 


sin beehren wir uns ergebenst an- 


Verlobte 
zuzeigen. 3368 F 2 
Augus t Pahi Grünlinde Send r 8 Steinmetzmeister 5 
Abb. Abb. Tel- Bydgoszez, nur Dworcowa 79. 81. EB . 
u. Frau Adelina geb Drews Pfingsten 1928. 


Da 


Kompressoriose 
Diesel-Motoren 


Ihrer „Persönlichkeit“ 


Gertrud Wilke 


N sind Sie es schuldig, gulangezogen zu sein. von 5 bis TeS PS: 
Ha ns Schmidt Der gute Eindruck des Herrn hängt von seiner Kleidung ab. ; 
Verlobte Mit einer großen Auswahl der schönsten 


Sommerstoffe in gediegener Qualität kann 
ich allen Ihren Wünschen gerecht werden. 


Waldemar Mühlstein 


Bydgoszcz === 
Herren- Maß geschäft 


Tel. 1355 ul. Gdańska 750 Danzigerstr. Tel. 1355. | 


Bydgoszcz, Pfingsten 1928: 
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| Bydgoszcz, Tel. 18—01 | 


Dr. v. Behrens 


bearbeitet 
allerlei Verträge, 
Testamente,Erbsch. 
Auflassungen, Hy- 
pothekenlöschung. PR 
Auswanderungen, 


Als Verlobte grüßen 


Ella Moritz 
Arthur Friedrich 
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MOTOREN-WERKE MANNHEIM A. G. 


vorm. BENZ Abt. stationärer Motorenbau 


Verkaufsbüro: DANZIG, Pfefferstadt 71. 
Telegr.-Adr.: Alterbenz. 


L 7 
U p n G Tel. 28885. 2665 
D Empfehle m. Geihüit gr F 
) | 
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s MORARENTEN 
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Statt besonderer Anzeige! Q | | } El 


Martha Rentz ee 
Richard Behnke im Magazin bei 
Verlobte. F. 8 2 u | (H ow a 


Kobylarnie Brzoza || ul, Gdańska 43, 
Pfingsten 1928. 3335 ||  EENEE 


Dest, Teer 
Dachpappe 
Lement 


zur Verarbeitung auf entbittertes eg In. 


8 beſte B 


Futterschrot. [== 


Areas An⸗ 
kauf alter Wagen. 7488 
I| Fabryka powozów 
dawn. Sperling-Nakto. 
Ne 80. — rok zat. 1864. 


N ERS 7; 


Für "ds Ernte 


sofort ab Lager lieferbar: 


Gleichzeitig haben wir 


enthittertes Juttersehrot 


Sfaff Karten. 7685 
Für die anläßlich unserer Hoch- 
zeitsfeier erwiesenen Aufmerksam- 


keiten danken wir herzlichst. als bewährtes Milch- und Nasffutter abzugeben. Grasmäher 
u Frau Eine 3 . Wielkop olski Zaktad Przetworów | Kartoflanych „Kate „ 
Chrisifelde, im Mai 1928. J. Bracka 5 MS ae naler 4673 
| TONE M, Steszeuski | Bindegarn 
; Heurechen 
Meta Pufahl Berſteigerung. Dee r . Heuwender 


Telefon 43 
Am Montag, dem 4. Juni 1928, se 


Kurt Tessner um 9 Uhr vormittags, 
grüßen als Verlobte. werde ich meiſtbietend gegen Barzahlung bei Innen berg, N 0 
Herrn Klawon in Tryl bei Nowe, unweit 
Kolankowo. 3366 Dortmund. der Schule, folgende Ge Gegenſtände verkaufen, 
und zwar: 


I. . — Pferde), 1 game 


Großes Luger in Ersatzteilen f 


Tüchtige Monteure 
Zahlungserleichterungen 


Hodam & Ressler 


Maschinenfabrik gegr. 1885 
Danzig Graudenz (Grudziądz) } 


28 Fappen Zement 
Bretter :- Teer : Kalk 
Kohlen Brennholz 
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Habe die ärztliche Praxis des ver- 
storbenen Sanitätsrats Dr. Goerl 
übernommen und ordiniere 7502 


Danzigerstraße Nr 5. 


Dr. med. Bernard Cheikowski. 


Tagesordnung 
für die am 
7. Juni 1928, nachm. 2 Uhr 


Choj RE: 
Geriäksnokainher in Nowe. 7687 


Der Vorſtand. 
() Gruber Draheim Schulz. 


das Deutſchtum im Ausland. 


Gmunden am Traunfee, 26. Mai. Zur traditionellen 
Pfingſttagung iſt diesmal der Verein für das Deutſchtum 
im Auslande in Gmunden am Trauuſee zuſammengetreten, 
und zwar auf Einladung des Deutſchen Schulvereins Süd⸗ 
mark, der öſterreichiſchen Landesgruppe des V. D. A. Zwölf⸗ 
tauſend Jungen und Mädchen und 2000 Erwachſene waren 
dem Rufe gefolgt, um den Jahrestag der werdenden Volks⸗ 
organiſation für das Auslandsdeutſchtum zu begehen. Aus 
Deutſchland allein ſind 12 Sonderzüge eingetroffen. Leider 
begünſtigte der Wettergott dieſe Tagung ſehr wenig: Salz⸗ 
burger Schnürlregen, die Welt löſt ſich in Wafer auf. 

Den üblichen Auftakt bildete am Freitag, wie der „Boji. 

Zig.“ berichtet wird, die Frauentagung: man hörte 
ausgezeichnete Referate, namentlich über den kulturellen 
Beitrag, den die öſterreichiſche Frau der Kultur Geſamt⸗ 
deutſchlands geleiſtet hat, von Frau Dr. Thalmann, ferner 
über die großen Schwierigkeiten, die die auslandsdeutſche 
Frau hat, ſich auf ihre Berufsarbeit vorzubereiten. 
Der zweite Tag brachte dann die eigentlichen geſchäft⸗ 
lichen Sitzungen, in denen nicht nur der Kampf um die Nach⸗ 
folgeſchaft des vom Präſidium zurückgetretenen Admirals 
a D. und ehemaligen Staatsſekretärs des Außeren von 
Hintze geführt wurde, fondern der auch den Jahresbericht 
durch den geſchäftsführenden Vorſitzenden, Konteradmiral 
a. D. Seebohm brachte. Aus dieſem Jahresbericht ift er 
wähnenswert das ſtarke Anwachſen der Schulgruppen, die 
ſich gegenüber dem Vorjahr verdoppelt haben. Als erfreu⸗ 
lich darf verzeichnet werden, daß von den 2 Millionen Mark 
Jahreseinnahmen nur 4% v. H. für Verwaltungskoſten ver- 
wendet wurden, während der Reſt für Schulen, Kinder⸗ 
e und Büchereien des Auslandsdeutſchtums verausgabt 
wurden. ; ) 


Nachprüfung der Kriegsſchuldfrage. 


Ein Antrag im amerikaniſchen Senat. 


Waſhington, 25. Mai. Senator Shipſtead, der einzige 
Vertreter der Farmerlabor-⸗Partei im Senat, brachte eine 
Reſolution ein, die den Auswärtigen Ausſchuß des Senats 
erſucht, die Frage der Kriegsſchuld zu prüfen und insbe⸗ 
fondere feſtzuſtellen, ab angeſichts des neuen feit Unterzeich⸗ 
nung des Verſailler Vertrages bekanntgewordenen Mate⸗ 
rials nud der Außerungen vieler hervorragender Hiſtoriker 
und Staatsmänner, die das Verſailler Verdikt als ungerecht 
und als ein Hindernis für die internationale Verſtändigung 
bezeichnet haben, jetzt für die Regierung der Vereinigten 
Staaten die Zeit gekommen ſei, den Alliierten die Auf⸗ 
hebung des Artikels 231 des Verſailler Vertrages vorzu⸗ 
ſchlagen. Bei der überbürdung des Kongreſſes mit großen 
unerledigten Gefegentwiürfen beſteht wenig Ausſicht, daß 
Shipſteads Antrag zur Beratung gelangt. 


Aus Stadt und Land. 


; Bromberg, 29. Mai. 
Wettervsrausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 


wechſelnde Bewölkung bei zunehmender Er 
wärmung an. 


Anterleibstyphusepidemie bei Natel, 


Im Kreiſe Wirſitz iſt, wie gemeldet wird, eine Unter⸗ 
leibstyphusepidemie ausgebrochen. Zahlreiche Erkrankun⸗ 


gen werden aus dem Dorf Rataj bei Nakel gemeldet, wo 


bereits acht der Erkrankten geſtorben ſind. Die Behörden 
haben alle Sicherheitsmaßnahmen getroffen, um ein Aus⸗ 
breiten der Epidemie zu verhindern. Das genannte Dorf 
iſt durch die Staatspolizei iſoliert worden. An die Un⸗ 


glücksſtätte haben fiğ mehrere Arzte mit dem Kreisarzt 


aus Wirſitz an der Spitze begeben. 


$ Die Pfingſtfeiertage brachten leider nicht das übliche 
und für die geplanten Ausflüge erwünſchte „Pfingſtwetter“. 
Der erſte Feiertag war wohl ſonnig, aber von ſtarken nörd⸗ 
lichen Winden beherrſcht. Der zweite Feiertag brachte wech⸗ 
ſelnde Bewölkung mit vielfachen Regenſchauern. 

Scharfſchießen. Die Offiziersſchule veranftaltet am 
31. Mat ein Scharſſchießen auf dem Schießplatz in Jagd⸗ 
ſchütz Die Zufahrtsſtraßen find am genannten Tage durch 
Militärpoſten geſperrt. 


In Wegen Fälſchung von Legitimations papieren hatte 
fih der Meliorattonstechniker Nittor Magulſki aus 
Nakel vor der zweiten Strafkammer des Bezirksgerichts zu 
verantworten. Der Angeklagte bewarb ſich um den Poſten 
eines Stadtbautechnikers in Nakel und legte dort Zeugniſſe 
und andere Papiere vor, nach denen er die Befähigung hatte, 
den Poſten auszufüllen. Später ſtellte ſich heraus, daß die 
Papiere gefälſcht waren. Baumeiſter Cichy aus Natel bes 
kundete folgendes: In ſeiner Eigenſchaft als Stadtverord⸗ 
neter und Fachmann erſah er, daß M, verſchiedene e 
Sbjekte nicht vorſchriftsmäßig bauen ließ. Er forderte die 
Zeugniſſe des M. ein und erſah daraus, daß er im Beſitze 
eines Baumeiſterdiploms der Wieſenbauſchule in Schleu⸗ 
ſingen, Provinz Sachſen, wax. Es wurden daraufhin ein⸗ 
gehende Erkundigungen in Schleufingen eingezogen, dort 
antwortete man, daß eine Wieſenbauſchule ein derartiges 

iplom gar nicht ausſtellen könne, ſondern ein Baumeiſter⸗ 

lom werde ſtets von einer techniſchen Hochſchule ausge⸗ 
ſtellt. Die Stadt Nakel iſt durch M. arg geſchädigt worden, 
% B. koſtete eine Bretterbude, die noch dazu gegen die Vor⸗ 
ſchrift errichtet worden war und in der ſich eine proviſoriſche 
Badeanſtalt befand, über 6000 Ztoty. Der Angeklagte legte 
auch bei dem Bromberger Gericht eine eidesſtattliche Ver⸗ 
fiherung ab, daß er ein ſachverſtändiger Bautechniker ſei. 

r Angeklagte erklärte nach wie vor, die Befähigung als 
Baumeiſter zu haben und will im Jahre 1917 unter dem 
kaiſerlichen Kreischef von Grinelius in Wloclawek und 
in anderen Städten des Oſtens Brücken und Chauſſeen in 
Stand geſetzt haben. Der Staatsanwalt beantragte, den An⸗ 
geklagten wegen Betruges zu beſtrafen. Der Verteidiger 
hob hervor, daß hier bei den Behörden ein zu großes Ge⸗ 
wicht auf Diplome gelegt werde, während es in Amerika 
3. B. auf Diplome uſw. überhaupt nicht ankomme. Dort 
werden die praktiſchen Kenntniſſe eines Menſchen bewertet 
und nicht das Diplom. Die Erfahrung habe übrigens ſchon 
ſeit langem den Beweis erbracht, daß Menſchen ohne Hochſchul⸗ 
bildung und ohne Diplome ſehr gebildet und geiſtreich ſein 
können, während man täglich Menſchen mit Gymnaſial⸗ und 
Hochſchukabſolvenz begegnen könne, denen es an den elemen- 
tarſten Begriffen der Bildung fehle. Den verſchiedenen 
Mängeln ſtänden aber ſehr viel gute Arbeiten, die der Ange⸗ 
klagte geleiſtet, gegenüber, deswegen müßte auf Frei⸗ 
ſprechung erkannt werden. Das Gericht ließ im weiteſten 
Maße Milde walten und verurteilte M. zu 50 3toty 


Geldſtrafe oder fünf Tage 2 
in W er te ne ſich der Ackerbürger 


egen Urkundenfälſ 
Viktor Bobrowäfi aus Schnulitz vor der zweiten Straf- 


kammer des Bezirksgerichts zu verautworten. B. ſtand mit 
ſeiner Stiefmutter wegen eines Altenteils im Prozeß und 
fälſchte eine Quittung, nach welcher die Stiefmutter 1000 
Ztoty erhalten haben ſollte. Dies war nicht der Fall, und die 
Beweisaufnahme erbrachte, daß die Quittung von B. ge⸗ 
fälſcht worden war. Das Gericht verurteilte ihn zu drei 
Monaten Gefängnis. Außerdem hat B. eine Anklage wegen 
Verleitung zum Meineide zu erwarten. 

$ Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich am vergange⸗ 
nen Sonnabend. Der Schachtmeiſter Roman Juz wiak, 
Kujawierſtraße 81, ſprang in angeheitertem Zuſtande von 
einem Straßenbahnwagen ſo unglücklich ab, daß er zu Fall 
und unter den zweiten Wagen zu liegen kam. Er erlitt er. 
hebliche Kopj- und Hautverletzungen und mußte ins Kran⸗ 
kenhaus geſchafft werden. 

$ Was alles verloren wird! Eine Autoſcheibe mit 
Rahmen iſt gefunden worden und kann vom 3. Polizei⸗ 
kommiſſariat, Bertinerſtraße, abgeholt werden. — Ein 
Wohnungsſchlüſſel kann vom Beſitzer im Kriminal⸗ 
amt (Regierungsgebäude, Zimmer 35) in Empfang genom⸗ 
men werden. ; 

$ Einbrecher drangen am Pfingſtſonnabend nach Aus⸗ 
ſchneiden der Türfüllung in die Reſtauration Danziger⸗ 
ſtraße 71 ein und ſtahlen für etwa 1000 Zloty Getränke. 

$ Von einem Taſchendiebe beſtohlen wurde im Zuge 
oder auf dem hieſigen Bahnhof der Bäcker Alexander Jae 
nicki, dem eine Brieftaſche mit 2500 Zloty 
wurde. 

§ Verhaftet wurden drei Diebe, 
Trinker und eine geſuchte Perſon. 


ein Betrüger, vier 


rr 


Denken Sie an die rechtzeitige 
Erneuerung des Abonnements! 


l 


fs Bentichen (Zbaſzyn), 26. Mai. Mädchen händler? 
Auf dem hieſigen Grenzbahnhof wurde der angebliche 
Schlama Sperling mit einigen Genoſſen feſtgenommen, 
die vier Mädchen im Alter von 16 bis 24 Jahren über 
Deutſchland nach Antwerpen ſchaffen wollten. Es ſcheint ſich 
um internationale Mädchenhändler zu handeln. 

pa. Goldfeld (Trzeciewic), 26. Mai. Am 20. d. M. ver- 
anſtaltete der hieſige Handwerkerverein in den 
ſchönen Anlagen bei Frau Kayſer⸗Koſelitz a. W. fein Some 
merfeſt. Die Beteiligung bei dem günſtigen Wetter war 
ſo ſtark, daß der Garten bis auf den letzten Platz beſetzt 
war. Für die Kinder waren allerlei Beluſtigungen und 
die Erwachſenen drehten fiH nach den Klängen einer Jazz⸗ 


bandkapelle fleißig auf der Freiluft⸗Tanzdiele. Ein plötz⸗ 
licher Regen in den Abendſtunden ſtörte ſehr, denn die 
Räumlichkeiten waren für die Gäſte zu klein. Trotzdem 


blieb alles in harmoniſcher Stimmung bis zum hellen 
Morgen beieinander. 

* Inowroclaw, 26. Mai. „Alle Deutſchen mer- 
den totgeſchlagen!“ Am vorigen Sonntag fand in 
Tupadly im Garten des Herrn Burzynſki ein Garten- 
feft ſtatt, das am fpäten Abend in eine rohe Schlägerei 
ausartete. Wie lebhaft die Schlägerei war, davon zeugte 


der Umſtand, daß am nächſten Tage auf dem „Schlachtfelde“ 
noch einige zerfetzte Kleidungsſtücke herumlagen. Die „ſieg⸗ 


reichen“ Raufbolde begnügten ſich aber nicht damit, daß ſie 


einen Teil ihrer Genoſſen verprügelten, ſondern ihre Wut 
richtete ſich nach dem davongetragenen „Sieg“ gegen die 


in Kruſza Duchowna wohnenden deu tſchen Ein woh⸗ 
ner. Dieſe wurden ebenfalls geſchlagen und aus dem Gaſt⸗ 
hauſe gejagt; auf die Fliehenden wurde mit Revolvern 
geſchoſſen und einem Sattlermeiſter wurde ein Fenſter 
und mehrere Scheiben zertrümmert. Ihrem patrioti- 
ſchen Rauſch machten die Raufbolde durch Schimpfworte 
und Drohungen, daß nun alle Deutſchen totae» 
ſchlagen werden, Luft. Dank dem energiſchen Ein⸗ 
greifen des Polizeiwachtmeiſters Robotnikowſki iſt es 
aber bald gelungen, die wildgewordene Meute zu bezähmen, 
die Rädelsführer feſtzunehmen und dem Verhör zuzuführen. 
Es find dies: A. Zielinſki, F. Siminſki, St. Sa⸗ 
wicki, St. Hulicz und Sz. Szalecki. Hoffentlich 


entgehen ſie der gerechten Strafe nicht. Die Ausſchreitungen 
wären vielleicht unterblieben, wenn die polizeilichen Vor⸗ 


ſchriften bezüglich der Zeit des Spirituoſen⸗Aus⸗ 
ſchanks voll reſpektiert worden wären. 


fs Kirchplatz Borni (Kreis Wollſtein), 27. Mai. Ein 
Diebesneſt iſt durch die hieſige Polizei aufgedeckt wor⸗ 
den. In Verfolgung der ſich täglich mehrenden Geflügeldieb⸗ 
ſtähle wurde durch eine Hausſuchung bei der Handelsfrau 
Lindenau in Boruja Abbau Diebesgut feſtgeſtellt. Der 
Hühnerbeſtand wurde auf 300 Stück geſchätzt. Ebenſo fand 
man einen größeren Poſten Fahrradſchläuche,⸗ Mäntel und 
18 Pflüge vor. Viele der Beſtohlenen ſind wieder zu ihrem 
Eigentum gekommen. 

* Kolmar (Chodziez), 27. Mai. Am letzten Mittwoch 
wurde durch Blitz ſchlag fait das ganze Gehöft des Ge- 
meindevorſtehers Domke in Podſtolice eingeäſchert. Be- 
merkenswert ift, daß genau an demſelben Tage, dem 23. Mai, 
vor vier Jahren die Scheune durch Blitzſchlag in Brand ge⸗ 
ſetzt wurde. An verſchiedenen Stellen, zum Beiſpiel in Kirch⸗ 


dorf, ſchlug der Blitz in die Leitung der elektriſchen Über- 


landzentrale. An einigen Orten des Kreiſes wurde Hagel 
beobachtet, doch iſt größerer Schaden anſcheinend nicht ange⸗ 
richtet worden. y 3 

b Mogilno, 27. Mai. Der Landwirtſchaftliche 
Verein Dabrowa hielt am 24. d. M. in Sedowo bei 
Klettke feine Monatsverſammlung ab, bei der Dipl- 
Ing. Karzel⸗Poſen einen Vortrag über das Milch⸗ 
kontrollvereinsweſen hielt. — Auf dem Felde des 
Gutsbeſitzers Roth in Twirdzin wurde die Leiche des 
1919 verſchwundenen deutſchen Lehrers aufge⸗ 
funden. Eine polizeiliche Unterſuchung iſt eingeleitet. 


I Polen (Poznan), 26. Mai. Aus dem Fenſter des 


erſten Stockwerkes geſtürzt iit bei der ul. Holna der ſechs⸗ 


jährige Henryk Ratajſzak. Der Knabe trug ſchwere 
Verletzungen am Kopfe davon. — Erhängt hat ſich im 


Keller des Hauſes St. Lazarusſtraße 49 der 40 jährige Frana 


ciſzek Kubiſz. Die Urſache der Tat ift Not, in die K. nach 
lange andauernder Krankheit geraten war. — Gemeiner 
Überfall. In die Wohnung des Malers Pomeranke auf 
der Glogauerſtraße 100 brach geſtern in den Mittagsſtunden 
ein bis jetzt unbekannter Mann ein. Im Schlafzimmer lag die 
Gattin des Malers, die 60 jährige Auguſte Pomeranke, 
krank danieder. Als der Einbrecher ſie bemerkte, ſchlug er 
ſo auf ſie ein, daß ſie bald das Bewußtſein verlor. Darauf 
plünderte er die ganze Wohnung aus und verſchwand. Als 
des Abends der Maler nach Hauſe von der Arbeit zurück⸗ 
kehrte, fand er ſeine Frau immer noch bewußtlos vor. Sie 
wurde ſofort ins ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. 

* Schrimm (Srem), 27. Mai. cha denfeuer. In 
der Nacht zum 13. d. M. ging das Beſitztum des Landwirts 
Antoni Nowacki in Peiczyn in Flammen auf. Das 


geſtohlen⸗ 


zur Abholung der ihrigen ſind Sie nicht verpflichtet. 


Beſitztum war mit 60 000 Zloty verſichert. Die Unterſuchung 
hat gewiſſe belaſtende Punkte ergeben, die den N. der Brand⸗ 
ftiiftung verdächtig machen. Nowacki und fein Bruder wur⸗ 
den deshalb verhaftet. : 
fs Wollſtein (Wolſztyn), 27. Mai. Verunglückt if 
das Auto des Kaufmanns J. Weiß von hier am Freitag zwei 
Kilometer vor Poſen. Es überſchlug ſich infolge der Löſung 
der vorderen Schutzſtange. Der mitfahrende Sohn wurde 
durch das Verdeck herausgeſchleudert und erlitt leichte Haut⸗ 
abſchürfungen. Frau Weiß kam mit dem Schrecken davon. 
Auch der Chauffeur erlitt keine weſentlichen Verletzungen. 
Der Motor blieb intakt, während der Oberbau zerſtört 
wurde. — Am vergangenen Sonntag 
fahrerverein „Adler“ in Tarnowo im Jäckelſchen 
Garten fein diesjähriges Sommervergnügen. Ob- 
wohl das Wetter nicht beſonders einladend war, fanden ſich 
acht auswärtige Vereine mit zahlreichen Mitgliedern ein. 
Nach einem feitlichen Umzug durch das geſchmückte Dorf 
wurde das Feſt durch einen Gewitterregen beeinträchtigt. Nach 
der Preisverteilung trat der Tanz in ſeine Rechte, welcher 
in froher Stimmung bis zum Morgen anhielt. — Ein Une- 
fall, der leicht ſchlimmere Folgen haben konnte, ereignete 
ſich heute am Pfingſtſonntage vor der evangeliſchen Kirche. 
Das Fuhrwerk eines Beſitzers wendete auf der Straße, und 
dabei geriet der Arbeiterſohn Friedrich Kirſchke mit ſeinem 
Rade in das Gefährt. Das Rad blieb an der Deichſel hän⸗ 
gen und wurde von den durchgehenden Pferden mitgeriffen, 
während der Radfahrer abgeworfen wurde, wobei er ſich im 
Geſicht und an einer Hand arg blutende Wunden zuzog, ſo daß 


er ſich in ärztliche Pflege begeben mußte. 


Kleine Rundſchau. 


Eine Großſtadt ohne Straßenbahn. 


Vom 1. April 1929 ab wird Wiesbaden als erſte 
deutſche Großſtadt die Straßenbahn durch den 
Omnibusbetrieb erſetzen. Es handelt ſich um einen 
Verſuch, defen Gelingen für die Löſung des verkehrstech⸗ 
niſchen Problems der Großſtädte von Bedeutung ſein muß. 
Von fachmänniſcher Seite wird errechnet, daß die Betriebs⸗ 
koſten beim Omnibus 1 Mark für den Kilometer betragen 
gegen 50—60 Pf. bei der Straßenbahn. Der Fehlbetrag 
müßte durch eine Tariferhöhung ausgeglichen werden. 


Neues Erdbeben in Korinth. 


Athen, 29. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) 
Pfingſtfeiertagen iſt Korinth von zwei neuen 
ſtößen heimgeſucht worden. Der Schaden iſt gering. 
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Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen mijen mit dem Namen und der vollen Adrejie des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundfätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß teder Anfrage die Abonnementsautttung 
beiltegen. Auf dem Kuvert tit der Vermerk „Briefkaſten Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


Cirenius K. 1. 40 000 M. hatten im April 1922 einen Wert von 
66 Zloty und im Mai 1922 einen ſolchen von 61 Zloty. 2. Die 
Stempelung hat innerhalb drei Wochen zu erfolgen. Zinſen ſind 
bis 15 Prozent zuläſſig. 3. Wenn der Schuldner ſich auf 10 Pro⸗ 
zent mit Ihnen geeinigt hat, kann er das angeblich zuviel Gezahlte 
nicht zurückverlangen; die ſpäteren Raten braucht er aber in diefer 
Hühe nicht zu zahlen. 

E. F. 100. Forderungen aus Darlehen, die nicht hypothekariſch 
geſichert ſind und die nach dem 1. Januar 1922 entſtanden ſind, 
werden nur auf der Grundlage von 1800 000 M. = 1 Zloty auf⸗ 
gewertet. Ihre Forderung iſt alſo wertlos. 

A. B. C. J. P. 54. Vom 1. 1. 25 bis 1. 7. Æ war der Zinsſatz 
12 Prozent, dann bis 1. Januar 1926 2,5 Prozent, von da ab bis 
1. 1. 28 0 Prozent und vom 1. 1. 28 5 Prozent. er 
G. L. Sie haben ſich gegenſeitig die Geſchenke zurückzugeben, 
Derjenige, 
der von dem Verlöbnis zurücktritt, hat dem anderen rejp. deſſen 


Eltern den Schaden zu erſetzen, der durch den Umſtänden ange⸗ 


meſſene Aufwendungen der Gegenſeite entſtanden iſt. Die Erſatz⸗ 
pflicht tritt nicht ein, wenn ein wichtiger Grund für den Rücktritt 
vorlag. 


Kapitals = 592,20 Zloty und dazu die geſetzlichen Zinſen 10 Pro- 
zent von dem umgerechneten Kapital für die letzten 4 Jahre = 
236,80 Zloty. Ara 

Nr. 77. Pflichtteilberechtigt find nach 8 2308 des B. G. B. nur 
Abkömmlinge, ſodann die Eltern des Erblaſſers und der Ehegatte 
desſelben. Daraus ergibt ſich, daß Sie auf den Pflichtteil keinen 


Anſpruch haben. 

E. G. 300. 1. Das Gericht kann den Zahlungsaufſchub nicht 
gewähren und hat ihn auch nicht gewährt, es hat nur den Antrag 
des Schuldners befürwortet. Ihnen ſteht es frei, zu tun, was 
Ihnen beliebt. 2. 
als ſolcher haftbar gemacht werden. En 

wärmende Bienen“. An dieſem Fall können ſich die Rechts⸗ 
gelehrten den Kopf zerbrechen. Nach § 812 B. G. B. iſt derjenige, 
der ohne rechtlichen Grund auf Koſten eines anderen etwas ér- 
langt, dieſem zur Herausgabe verpflichtet. In Ihrem Falle wird 
es ſich nun darum handeln, feſtzuſtellen, wie weit die Mitwirkung 
desjenigen, der zur Herausgabe verpflichtet iſt, bei der Herausgabe 
zu gehen hat. Ihr Gegner hat gegen die Rückgabe des ihm zuge⸗ 
flogenen Bienenſchwarmes an ſich nichts einzuwenden, er lehnt nur 
eine Mitwirkung an dem Akt der Herausgabe ab und will dieſe 
Ihnen überlaſſen Die einzig mögliche Herausgabe wäre in dieſem 
Falle die Herausgabe mit Einſchluß des Bienenkorbes. Ob der 
Eigentümer des Korbes zur Hergabe des letzteren auch gegen 
Entſchädigung verpflichtet iſt, iſt fraglich. Wie ſich die Gerichte zu 
dem Falle ſtellen würden, iſt, wie geſagt, zweifelhaft. 5 

J. Kawki. Über die einſchlägigen Beſtimmungen des Rigaer 
Vertrages ſind wir leider nicht unterrichtet. x 

W. K. Wir müſſen wiſſen, welchen Teil von Kongreßpolen Sie 
im Auge haben, dann werden wir erſt ſehen, ob wir Ihnen einen 
Rat erteilen können. Kongreßpolen iſt ein großes Land, da kann 
man nicht von „jener Gegend“ ſprechen. i 

. R, in S. Sind die Bedingungen, die in dem Schreiben 
hres Sohnes umſchrieben ſind, wenn auch nur mündlich, zwiſchen 
Hrem Sohn und der Firma vorbehaltlos und feft ver- 

einbart, dann beſteht ein Vertrag. Ihr Sohn kann auf Er- 
füllung beſtehen, ohne daß Sie durch Ihre Unterſchrift noch Bürg⸗ 
ſchaft leiſten. 
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koſtet die 


deutſche Nundſchan 


für Juni 3 Gulden. 
Einzahlung an Poftſcheck⸗Konto Danzig 2528. 


feierte der Rad⸗ 


Nr. 201. G. Stein. Sie haben auszuzahlen etwa 60 Prozent des 


Ste ſind noch perſönlicher Schuldner und können 
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PM ZRODIZ Das Haus der Damen- Bydgoszcz 
und Pe besonders preiswert. Herren- U. Kinderkonfektion rd Buga 19. 


Fürd. Aegler &6o..Dworcowa95 


gegründet 1874 empfehlen: 
Maschinenöle und Zylinderöle 


Zu günstigen Preisen u.Bedingungen 
ab Lager Bydgoszcz lieferbar: 


Dampf- u. Motor- 


drescher Zentrifugenöle, Transformatorenöl, Fußbodenöl 
Fabrikat Lanz u. Jaehne Automobilöle fur sommer und Winter 
Rohö'traktoren LAMPEN Motorpflugöl, Traktorenöl, Motorenöle 
„Craßbulldog“ F. KRESKI Dampfpflugöl, Diescimotorenöl sm 
Anhängegeräte BrDooszcz q Norwegischen Tran, Carbolineum. 
„Eberhardt-Uim“ 
Zenzin- und | Photogranh, Kunst-Anstalt F, Basche) Solide und modern 
Petroleummotore |f\zurkommunion und Konfirmation] kleiden Sie ſich 
- — leichterer Bauart, beste Arbeit zu ermäßigten Preisen & Id! 
Ben s jedara auf ı unserem en in verschiedenen Stärken. i ef 8 für er eld! 
J. d E I E ute: 
Nutzet die Gelegenheit ls: Strobpite, handasfiocht, berri. Farb. 6,50 
U mil Al umme y 105202 In der Zeit außerhalb der Säison empfiehl eſch be lee dn lerne Dan X 9.78 
er Frauenhut a. Stroh u. Seide 12.50 
ee ee aE S a Maschine: Pelze? 


um 20% billiger die Firma 7030 Stufen: 


„Futro“, Bydgoszcz; ul. Dworcowa-17. Damenbluſen, Zefir, Jumperform. . 4,95 


Damenbluſen, weiß Rips. . . . 7,58 
aus gh Wir geben langfristigen Kredit, a Zefir mit Seide Salba 9.75 


Damenbluſen, Voile, ade ee 14.50 
Damenbluſen, „Waſchſeide“ 16.50 


Kleider: 


Mühelos spart jeder viel Geld | Das schönste Rinder: e. 7 


Wei e Boile- A 15.50 


2 * 2 7 e . j f r 
| i pere im Haushalt als V eee Ko n fi rm ati ons 9 es ch g n k Bad Be Hobel 18 1090 
3 i Ve hi A 
Mix-Seife und Mixin extra om ia 
derwendet. Seit 1867 ist es mein Geschäftsprinzip, F „aäntel: 
stets nur das Beste zu billigsten Preisen zu liefern. 1867 Don tb I anc- old üllhalter Badfiihmantel, Gabardine" . . » 28,50 
5 -a e „alba“ AE 20 
Er nst Mix, Seifen / abr ik, Bydgoszcz. in allen Spitzenbreiten und Preislagen am Lager x „Babarbdine" ee 38,50 
„ a a, . “to. 
Al. Dittmann, C. z o. p., Bydgoszcz e n ERE EE y 
F idoni itet Kleid i , iellor $ ; „ 
O O eden „% S m Saoielofsta 16 2 Zum 
Singer, Dworcowa 56. Telefon 29. v. 16 21 an. Wanda Gruntkowska, Sienkiewicza 32- 2 p 


e $ 


T 16.50 


b ————————— :: Damen ne ee ane dh. 28.00 


ube, „feinfarbig", Lederabſ. 28,50 

res chuhe. „Modelle“, jeinfarbig . 32,50 

Herrenschuhe, ſchw. braun, Handarb. 19,50 

Herrenſchuhe, idw., braun, genäht . 25.00 

® — — 2 „Lack“, Handarbeit. . 28,50 
Herrenſchuhe, „Lack“ genäht x 


Der schwedische preisgekrönte Rohöltraktor 
Gelegenheitskäufe: 


A W Fa) 1 © e & 4 1 . 1.95 

5 F 2.50 

3.95 

2 Cylinder ohne Wassereinspritzung 35/40 P. S. Sone penipejin, eade. o 22 008 
ist die anerkannt führende Weltmarke der neuzeitlichen Zug- und Enden rg a IN 2880 
Antriebsmaschinen. „Avance“ hat kein Magnet, Vergaser, Zünd- Damentleider, „Modelle“ 58,00 


kerzen oder Ventile. Denkbar einfachste, solide Konstruktion 
unter Verwendung besten schwedischen Materials, daher eine 
Lebensdauer bis 12 Jahre — eine bisher von keinem anderen 
Traktor erreichte Wirtschaftlichkeit. Lieferbar auch auf Vollgummi- 


Mercedes, Nolan Rt. 2. 
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reifen zum Ziehen von Lasten. Großer Export nach Argentinien 5 
Brasilien, Dänemark, Holland, Rußl., Bulgarien, Spanien, Italien etc. 3 T a p e t e n a 
2 en B SV hl 
Bequeme Zahlungsbedingungen. Reserveteile sofort ab Lager Warschau. E in- und ausländische Ware g 
= 71 empfiehlt illigst u 
Prima Referenzen in Polen. - Bydgoski Dom Tapet i 
Alleinverkauf i m m Jezuicka Nr. 6. Telefon 1494. 
äuch Dr. Alexander Zillatus, Warschau a 


Abteilung Landwirtschaft 
ul. Niecała. 8 — Telefon: 403-28 — Drahtanschrift: Altus War schau. 


bekannte OkocimerBier! 


Märzenbier, Exportbier, Porter 
Flaschen und Syphons. 
Niederlage: Bydgoszez, Jackowskiego 37/39 
Telefon Mr. 1505 7503 Teleion Nr. 1505. 
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